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Freundschaftliche Aussprache in Rom .

Wechselrede Mussolini-Brüning aus dem Festbankett.

Feriensorgen in England.
* Rom, 7. Aug. Im Hotel Exzelsior gab Mussolini am

Freitag abend ein Bankett zu Ehren der deutschen Minister , an demetwa 46 Personen teilnahmen , darunter auger den beiden Minister -
Präsidenten und den beiden Außenministern sämtliche in Rom an-
wesenden italienischen Regierungsmitglieder , die Herren der deut-
schen Botschaft sowie die höchsten Würdenträger Italiens .

Mussolini
hielt bei dieser Gelegenheit folgende Ansprache :

Herr Kanzler !
Es gereicht mir zur Freude Eure Exzellenz und Seine ExzellenzHerrn Dr . Eurtius herzlich willkommen zu heißen. Die italienische

Regierung und das italienische Volk haben mit lebhafter Genug-
tuung den Besuch der amtlichen Vertreter der deutschen Nation
aufgenommen und begrüßen Sie als sehr gern geseheneGäste in diesem Rom , das immer allen Großen teuer war , die inder Welt die deutsche Kunst und den deutschen Gedanken ver-
körperten. In diesem Rom , wo sich durch die Jahrhunderte die
deutsche und die lateinische Kultur begegneten und sich durchdrangen.In diesem für Deutschland außerordentlich schweren Augenblick ,der aber auch schwer ist für alle anderen Länder der Welt , hatItalien völliges Verständnis für die Notwendigkeiten, die sich aus
dieser Lage ergeben und sür die Verpflichtungen, die jedem einzelnenim Interesse afler obliegen. Wir sind vor allem überzeugt , daß eine
immer regere und freundschaftlichere Zusammen -
arbeit der Regierungen und der Völker den bestenWeg bedeutet, um endgültig aus den Schwierigkeiten herauszukom-men und um allen eine Aera des Gedeihens und des Wohlstandeszu sichern.

Das faschistische Italien hat stets alles getan , um wirksam teil -
zunehmen an diesem großangelegten Werk, dessen Ziel es ist, diemoralischen und wirtschaftlichen Uebel zu heilen , die der Krieghinterlassen hat und worunter noch alle Völker leiden. Es beabsich-
tigt auch , fest hierbei zu beharren und leiht seine Willensstärke Mit -
Hilfe allen Initiativen , die sich dieses Ziel setzen , wie es kürzlich
für den Vorschlag des Präsidenten H o o v e r es getan hat . Wir sind
überzeugt , daß die Verwirklichung einer aufrichtigen politischen und
wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Ländern
auf immer weiteren und tieferen Gebieten ganz besonders dazu
dienen werden, jenen Geist gegenseitigen Vertrauens
zu schaffen, der Gewähr ist für einen wahren Frieden , gegründet auf
Recht und Gerechtigkeit.

Das italienische Volk , das mit lebhafter Sympathie die großen
Leistungen vernommen hat , die Deutschland auf allen Gebieten
menschlicher Arbeit erzielt hat , ist sicher , daß das deutsche Volk seinenWeg mit neuer Kraft weitergehen wird und mit vollem Bewußtseinder großen Kräfte , die ihm innewohnen . Dies ist nicht nur ein
Wunsch , es die reine U e b e r z e u g u n g , in der ich gestärktwerde durch die kluge und energische Tätigkeit , die Euer Exzellenzentwickeln , um das deutsche Volk wieder in die günstigsten Verhält -
nisse zu führen und damit die Zukunft zu sichern, die es verdient .In diesem Gefühl erhebe ich mein Glas auf das Wohl des HohenHerrn Reichspräsidenten , Marschall v . Hindenburg , und aufdas Wohl Euer Exzellenz und Seiner Exzellenz Herrn Dr . Eurtius
und auf das Gedeihen Deutschlands5

Reichskanzler Dr. Brüning.
antwortete darauf mit folgender Rede :

Herr Ministerpräsident !
Die liebenswürdigen Worte , die sie soeben an Dr . Eurtius und

mich zu richten die Güte hatten , erfüllen uns mit dankbarer Freude,
insbesondere danke ich Ihnen für die Worte warmen Verständnisses,

die Sie in der Lage des deutschen Volkes im gegenwärtigen Zeit -
punkt und der mir gestellten Aufgabe gewidmet haben.

Wir sind in die Ewige Stadt gekommen und machen von Ihrer
liebenswürdigen Gastfreundschaft Gebrauch, durchdrungen von dem
Gedanken, daß in der Krise, in der sich heute nicht nur einzelneLänder , sondern der größte Teil der Welt befindet, nichts nützlicher
erscheint , als der persönliche Kontakt und die offene
Aussprache zwischen den Männern , denen die Leitung der Po -
litik ihrer Staaten anvertraut ist . Wir haben es warm begrüßt ,
daß Sie , Herr Ministerpräsident , unseren Besuch willkommen gehei-
ßen haben, und wir sind doch erfreut , daß es uns trotz der Schwierig-
leiten in unserem Lande möglich gewesen ist , Sie jetzt in der Haupt -
stadt Italiens , Ihres großen und unaufhaltsam emporstrebendenLandes , aufzusuchen . Indem Sie an die Ueberlieferungen der alten
Zeit anknüpften , die mit dem Begriff der römischen Bürgertugend
unzertrennlich verbunden sind, haben Sie die im italienischen Volke
schlummernden Kräfte zu Leistungen auf allen Gebieten der Zivili -
sation geweckt, die uns mit hoher Achtung erfüllen.

Die schweren Aufgaben, mit denen die deutsche Regierung ringt ,
sind Euer Exzellenz bekannt. Wir haben Vertrauen auf die Kraft ,
den Arbeitswillen und die Entsagungsfähigkeit unseres Volkes , für
die es schon ost genug Bewege gegeben hat . Es bereitet mir beson-
dere Genugtuung , daß Sie , Herr Ministerpräsident , derselben Auf-
fassung soeben spontanen Ausdruck gegeben haben. Wir wissen , daß
unsere Sorgen nicht allein unser eigenes Land , sondern Europa und
die Welt angehen. Deshalb erhoffen wir das Ver -
ständnis aller , die guten Willens sind und der
Welt den Frieden geben wollen . Sie , Herr Minister -
Präsident , waren unter den ersten , die die bahnbrechende Bedeutung
der Botschaft des Herrn Präsidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika erkannten und mit dem Ihnen eigenen staatsmännischen
Weitblick und im Verfolg Ihrer seit langer Zeit eingenommenen
grundsätzlichen Haltung in die Tat umsetzten . Ihr schneller und
großherziger Entschluß hat wesentlich dazu beigetragen , die kritische
Lage der Weltwirtschaft hoffnungsvoller zu gestalten. Dafür ge-
bührt Ihnen unser aller Dank.

Die Reise nach Rom hat auch in mir aufs neue das Bild des
Jahrhunderte alten geistigen Verkehrs zwischen unseren Völkern
entstehen lassen , der auf beiden Seiten die wertvollsten Kräfte an -
geregt und befruchtet hat . Im Gedenken an die historische Bedeu-
tung dieser wechselseitigen kulturellen Beziehungen habe ich dir
Zuversicht , daß sich auch die politische und wirtschaftliche
Zusammenarbeit zwischen - Deutschland uno
Italien zum Segen beider Länder und zur Förderung der allge-
meinen internationalen Kooperation auf der Grundlage von Recht
und Gerechtigkeit fruchtbar weiter entwickeln wird . In dieser
Zuversicht bin ich nicht nur durch den freundlichen Empfang , dcn
Sie uns bereitet haben , bestcskt worden , sondern auch durch den
zielbewußten Ernst , mit dem Sie , Herr Ministerpräsident , der
Zusammenarbeit der Regierungen und der Völker
das Wort geredet haben angesichts der Probleme , deren Lösun«wir zum Besten unserer Länder und der Welt unsere ganze Kraft
widmen. Ich gebe der Hoffnung Ausdruck , daß die Zeit nicht mehr
allzu fern fein möge , in der wir uns des Erfolges der gemein-
sumen Bemühungen um die Ueberwindung der großen Schwierig-
kciten der Gegenwart erfreuen und mit Dante sagen können .
„Iis tunc cives respirantes in pace , confusionis rniserias in gaudio
rccolernus .

" („Aufatmend in Frieden , besinnen wir Bürger m .s
in Freude auf die Trübsal der Verwirrung .

")
Ich erhebe mein Glas und trinke auf das Wohlergehen Seincr

Majestät des Königs Victor Emanuel , des Souveräns dieses großenLandes , auf Ihr Wohlergehen und auf eine glückliche Zukunft dt.s
italienischen Volkes!

Kerzliche Sympathie für Deutschland-.
Mussolini vor der deutschen Presse / Die Einladung nach Berlin angenommen .

er . Rom, 8 . August. lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)Bei den heutigen Unterredungen auf der deutschen Botschaft nahm
Mussolini die Einladung des Reichskanzlers nach V e r l i n an,bedielt sich jedoch den Zeitpunkt für diesen Besuch offen . Im An-
schluß an die Besprechung auf der Botschaft empfing Mussolini die
deutschen Pressevertreter im Weltkartensaal des Palazzo Veneziaund gab in deutscher Sprache folgende Erklärung ab :

„Es hat mir zur größten Freude gereicht , daß ich die persönliche
Bekanntschaft des Herrn Reichskanzlers und des Herrn MinistersDr . Eurtius machen konnte , und es hat mich noch mehr gefreut , daß
ich in den langen herzlichen Besprechungen, die wir dieser Tagegehabt haben , feststellen konnte , daß die zw .ei deutschen Staatsmänner
vom festen Willen beseelt sind , mit entschiedener Tatkrastdie Uebel , woran ihr Land leidet , zu heilen und ihrem Volk
zuversichtliches Vertrauen auf eine bess,ere Zukunft einzuflößen. Ich
wünsche auch durch Ihre Vermittlung , der deutschen Nation den Aus -
druck meiner Ueberzeugung zukommen zu lassen , daß Deutsch -
land auf sich selb st und auf die eigenen Kräfte sich
verlassen kann und verlassen muß . Alle Völker habenim Laufe der Geschichte schwere Zeiten durchgemacht , welche ebensohart gewesen sind wie diese . Es darf aber hierbei bemerkt werden,daß der gegenwärtige Zeitpunkt zwar nicht an sich selb st so
traurig , sondern deswegen so erscheint , weil er manche Erschei -
»ung finanzieller Natur hervorruft , welche hauptsächlich durch mora-
tische Faktoren und durch die immer stärker hervortretende Abhän-
üigkeit der finanziellen Weltströmungen bestimmt ist. Die w i r t -
tchaftlichen Kräfte Deutschlands sind noch unver -

sehrt . Es ist bekannt , wie groß und reich dieselben sind. DiesenKräften müssen noch die hohen moralischen Eigenschaften hinzugefügtwerden , die das deutsche Volk in noch schwierigeren Verhältnissen ge-
zeigt hat , und das genügt , um mich für die nächste Zukunft o p t i -
m i st i I ch zu veranlagen .

Ich hoffe , daß diese meine aufrichtige, herzliche Sympathiefür Deutschland in Ihrem Lande nicht nur als ein Beweismeiner persönlichen Gefühle anerkannt wird , sondern auchals eine freundschaftliche Aeußerung des italieni -
schen Volkes , welches sich mit dem deutschen Volk durch Jahr -
hunderte lange Bande der Zivilisation und der Kultur verbunden
fühlt und stets den großen Beitrag Deutschlands für den Fortschrittder Menschheit auf allen Gebieten des Geistes, der Wissenschaft undder Kunst richtig eingeschätzt hat .

Ich habe mich lange auch mit dem Herrn Reichskanzler und dem
Herrn Außenminister über die Notwendigkeit einer bereitwilligenund aufrichtigen Zusammenarbeit aller Regierungen
sowohl in den politischen als auch in den wirtschaftlichen Fragenunterhalten , damit in der Welt der wahre Friede des
G e i st e s wieder hergestellt werde, und ich habe sie versichert , daßItalien mit allen seinen Kräften zu diesem friedlichen Werk sein
Bestes weiter beitragen wird . Wir sind darin einig , daß unser
Möglichstes geschehen muß. damit der Erfolg der n ä ch -
sten Abrüstungskonferenz , welche eine grundsätzliche Be-
dingung zur Wiederherstellung des wahren Friedens auf der Welt
ist, gesichert wird .

"

Von unserem Vertreter
Dr. Adolf Haifeld .

I London, Anfang August .
Zu Hunderttausenden sind die Londoner in diesen ersten August-

tagen auf das Land geflüchtet . Man wanderte über die grünen
Hügel von Surrey und Sussex , sonnte sich am 'Strande von Vrigh -
ton und Bornemouth , wohnte der Regatta in Eowes bei oder er-
probte seine Geduld auf den unvermeidlichen Golfplätzen der Nach-
barschaft. Man zahlte mit erstaunlichem Gleichmut die übertrieben -
sten Hotelpreise, die es irgendwo in der Welt gibt , und gab dem
Ausländer jedenfalls genügend Stoff zu nachdenlichen Betrach-
tungen über die Unterschiede der Lebenshaltung hier und in anderen
Ländern .

Die Engländer verstehen zu leben. Oder ist es vielmehr dies,daß sie sich der Not der Zeit nicht mehr überantworten , als es un-
bedingt erforderlich ist ? — Wir lassen die Frage offen und regi-
strieren nur die Tatsache, daß City , Börse und Banken Londons
einem ergiebigen Wochenende zuliebe drei volle Tage ihre Pfor -
ten schlössen , und dies in einem Augenblicke , wo der Vertreter der
Bank von England in Paris einen französisch-amerikanischen Kredit
in Höhe von fünfzig Millionen Pfund Sterling beschaffen mußte.
Besonders in den angelsächsischen Ländern hat man es häufig an
dem Deutschen der Nachkriegszeit getadelt , daß er seine finanziellenund politischen Sorgen für einen Beruf hält , dem er mit liebevollem
Fleiße obliegt , und daß er sich verpflichtet fühlt , jeden ausländischen
Besucher beständig über das Ausmaß seiner Kalamitäten zu halten .
Noch Staatssekretär Stimson hat vor einigen Tagen gelegentlich
einer privaten Unterhaltung in London unter Bezugnahme auf
Deuschland von dem „Mann mit Bauchschmerzen " gesprochen und
damit zweifellos gemeint, daß auch Amerika und England ihre
Sorgen haben.

?i 16 ^ J " ben Obsten Stunden glaubt der angelsächsischeMensch an den Wert einer optimistischen Lebenshaltung , sogar aufdte Gefahr hin , daß er einer Selbsttäuschung verfällt . .Die tatsächlichen Schwierigkeiten der englischen Lage werdendamit freilich nicht behoben. Sie sind gewichtig , ernst und schließlich
JL

ur ' bei uns — durch Selbstvertrauen zu überwinden .Soeben ist das Parlament in die Ferien gegangen. Erstam zwanzigsten Oktober wird es programmäßig wieder zusammen-treten , indessen nahm es bei der Vertagung den Antrag desPremierministers Macdonald an , der dem Sprecher das Recht gibt ,das Unterhaus mit eintägiger Frist aus den Ferien zurückzurufen ,falls die Verhältnisse es erforderlich erscheinen lassen . An diesemungewöhnlichen Umstände mag man ermessen , wie kritisch sich dieDinge auch in England zuzuspitzen beginnen , und wie innig sichalle Kreise des Landes in die herrschende internationale
Depression verflochten fühlen . Was Macdonald in Berlinüber die Solidarität der Völker in Zeiten der Not sagte, brauchthier nicht wiederholt zu werden . Dagegen interessiert es uns in
diesem Zusammenhange, daß ihn sein konservativer Gegner Bald -win vor ein paar Tagen in einer politischen Rede noch über -
trumpfte : „Manchmal wird geschrieben , wir täten etwas Un -
patriotisches, indem wir Deutschland wieder auf die Beine zu hel-fen versuchen . Wer aber erkennt , was in diesen Zei -
» en der finanzielle Zusammmenbruch irgendeinerGroßmacht für jede andere Großmacht bedeutenwürde , der besitzt sehr wenig wirtschaftliche Er -
fahrung . ^ Wenn sich eine Macht oder Mächtegruppein finanziellen Schwierigkeiten befindet , dann
wird auch die gesamte übrige Welt betroffen , und
zwar so lange , bis jene Schwierigkeiten oer Ver -
gangenheit angehören . Hier eben liegen die Urjachen
unserer heutigen Besorgnisse.

"
Schatzkanzler Snowden ist es, wie man weiß, nicht leicht gewor-den , die Hilfe der Bank von Frankreich in Anspruch nehmen zu

müssen . Ebenso gibt sich die Oeffentlichkeit alle Mühe , die Tatsacheaus der Welt zu disputieren , daß jener zustandegekommenc Kreditin jedem Fall ? als Kredit zu gelten hat , ob er nun benutzt werdenwird oder nicht . Die Notwendigkeit ausländischen
Beistandes ergab sich in dem Augenblicke , als die Diskont-
erhöhungen der Bank von England für sich allein nicht mehr aus -
reichten zur Festigung des Pfundkurses . Denn es ist eine volks-
wirtschaftliche Dutzendweisheit, daß normalerweise finanzielle De -
pression und niedrige Zinsfüße zusammengehören. In Frankreichund Amerika kann man diese Regel gegenwärtig beobachten . Wenn
sie in England nicht befolgt wird , dann muß dies eben als schla -
gender Beweis seincr derzeitigen Finanznöte gelten , die wiederum
im letzten Sinne ein Ergebnis seiner Großherzigkeit den Kriegs -
schuldnern und vor allem Frankreich gegenüber sind . Paris , der
Hauptempfänger der Reparationen , und Washington , der Haupt -
empfänger der Kriegsschulden, besitzen heute unter sich drei Vierteldes Goldes der Welt . Londons Anteil dagegen ist von einem
Zwölftel vor dem jüngsten Goldabfluß auf ein Achtzehntel zurück-
gegangen. Noch deutlicher wird die Benachteiligung Englands im
Vergleich mit Amerika und Frankreich, wenn man die Bewegungder Goldvorräte der drei Notenbanken im Laufe der letzten zwei
Jahre vergleicht:

tIn Millionen Pfund Sterling .)
3 . 10 . 29 2. 10 . 30 17 . 7. 31 24. 7. 31 31 . 7 . 31

Amerika 612 611 700 703 707
Frankreich 317 390 456 466 476
England 130 157 165 150 133
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Frankreich hat seinen Goldbesttz vom Oktober 1923 bis zum Juli
1931 um rund die Hälfte vermehren können , während England
feine Position in keiner Hinsicht zu verbessern und seinen Beruf als
Bankier der Erde nur auf Grund seiner ererbten Anlagen in allen
Teilsy der Welt zu erfüllen vermochte . Gerade die zahlreichen
internationalen Beziehungen der englischen
Finanz bedeuten in schwierigen Zeitläuften eine dreifache Be-
lastung. Wenn Deutschland, Südamerika , Kanada und Australien
gleichzeitig von einer Krise heimgesucht werden, dann bleibt London
davon nicht völlig verschont . Auch der französisch- amerikanische Re -
diskontkredit wird in seinem Wesen nur dann richtig eingeschätzt ,
wenn man ihn als Abwälzung eines Teiles der Engagements , die
England zumal in Deutschland eingegangen ist , auf Paris und New-
york versteht.

Und dies ist auch der Hoffnungsstrahl in einer internationalen
Situation , die sonst wenig Erfreuliches zu bieten hat . Auf oem
Umwege über England sind Frankreich und Amerika gezwungen wor-
den , ihr finanzielles Interesse an der herrschenden Krise praktisch
zu bekunden . Andererseits war die Entwicklung , die
zum Hooverplan führte , nur auf dem Umwege über
Chequers möglich . Von England als dem Lande , das als
Kreditgeber die älteste Tradition besitzt, werden auch in den kom -
mcnden Monaten starke Anregungen in der Richtung einer Besei -
tigung der augenblicklichen Finanznot ausgehen .

Die Ernlefinanziernng .
Sine Notverordnung .

Berlin, 8 . Aug. (Funkspruch . ) Das Reichsgesetzblatt veröf-
fentlicht nunmehr den Wortlaut der Verordnung des Reichspräsi-
deuten zur Erleichterung der Erntebewegung vom
6 . August 1931. Die Verordnung lautet:

Auf Grund des Artikels 48 Absatz 2 der Reichsverfassung wird
verordnet '.

8 1 .
Soweit die Deutsche Eetreidehandelsgesellschaft mit beschränkter

Haftung in Berlin gewerbsmäßig die Lagerung und Aufbewahrung
von Getreide übernimmt , gelten die folgenden von den allgemeinen
gesetzliche» Bestimmungen abweichenden Vorschriften:

Die Deutsche Eetreidehandelsgesellschaft ist nach Maßgabe der
auf Grund von Paragraph 3 zu treffenden Bestimmungen

1 . ermächtigt, Lagerscheine auszustellen, die durch Indosse-
ment übertragen werden können:

2 . zur Vermischun g des bei ihr eingelagerten Getreides
befugt , wenn es sich um Getreide derselben Art und Güte handelt ,
sofern der Einlagerer nicht Einzellagerungen verlangt hat . Soweit
für das Getreide eine gesetzliche Handelsklasse eingeführt ist. erstreckt
sich die Befugnis zur Vermischung nur auf Getreide derselben Han-
d,? lsklasse und Gütegruppe . (An Getreide , das hiernach vermischt
werden darf , steht vom Zeitpunkt der Einlagerung ab den Eigen-
tümern der eingelagerten Getreidemengen Miteigentum nach Bruch-
teilen zu . Die Bruchteile bestimmen sicki nach dem Verhältnis der
von jedem Einlagerer eingela^ rten Menge zu den Mengen , die
sämtliche Einlagerer in den Lagerräumen der Deutschen Getreide -
Handelsgesellschaft eingelagert haben . Das Miteigentum erstreckt sich
auf die Getreidemengen, die von der Deutschen Getreidehandels -
gesellschaft ersatzweise eingelagert worden sind .

8 2 .
Soweit die Deutsche Getreidehandelsgesellschaft Getreide für

eigene oder fremde Rechnung kauft oder gekauft hat , hat sie es von
dem Getreide, das sie als Lagerhalter aufbehahrt , getrennt zu
halten .

Der ^ eichsminister für Ernährung und Landwirtschaft wird er-
mächtigt, sijr die Durchführung der Lagergeschäfte der Deutschen Ge¬
treidehandelsgesellschaft nähere Bestimmungen "zu treffen , insbeson-
dere eine Lagerordnung aufzustellen und Vorschriften über
Form und Inhalt der Lagerscheine zu erlassen . Er hat die zur
Ueberwachung der Lagergeschäfte der Deutschen Getreidehandelsge -
sellschast erforderlichen Matznahmen zu treffen . Er kann insbeson-
dere bestimmen, daß zur Durchführung dieser Lagergeschäfte eine be-
sondere Abteilung bei der Deutschen Eetreidehandelsgesellschaft er-
richtet wird.

8 4-
Die Reichsregierung wird etmächtigt , zu/bestimmen , daß ' die

Vorschriften im § 1 , Nummer 2 , auch auf andere Lagerhalter An-
wendung finden. Sie kann ferner für diese Lagerhalter Vorschriften
nach Maßgabe des § 3 treffen .

8 5.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in

Kraft. i
Berlin, den 6 . August 1931 . gez. : Unterschriften.

„Do X" in Maranhau.

Englische Kritik an Preußen
Allgemeine Verurteilung der Presse -Diktatur.

TU . Newyork, 8 . Aug. (Funkspruch. ) Die . .Do X" ist am Freitag
um 15 Uhr 28 inMaranh « u ( Brasilien ) eingetroffen . Der Weiter -
flug . ersolgt am Samstag früh.

H . London, 8 . Aug . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse " )
In langen Berichten und Artikeln hebt die gesamte englische Presse
die schicksalhafte Bedeutung der morgigen Abstimmung in
Preußen nicht nur für das deutsche Volk , sondern sür die gesamte
übrige ' Welt hervor . Die Kopfzeilen sprechen mit einem Schlagwort ,
das durch die allzuhäufige Anwendung bei früheren Gelegenheiten
etwas abgegriffen ist . von einem kritischen Tag in der Entwicklung?»
geschichte Deutschlands. Naturgemäß stößt de : Volksentscheid in Eng-
land auf wenig oder gar keine Sympathie . Gerade deshalb wird der
unverzeihliche Eingriff der preußischen Regierung in
die Pressefreiheit auf das schärfste verurteilt. Man befürch -
t,? t nun . daß durch diesen Fehler der Regierung viele unentschiedene
Wähler in das andere Lager getrieben werden. Selten hat die eng »
lische Presse mit so großer Einmütigkeit zu einem innerdeutschen Er-
eignis Stellung genommen wie in diesem Fall. Der ..Daily Tele¬
graph" vergleicht das Manifest der Regierung Preußens, dessen
Veröffentlichung den Zeitungen aufgezwungen wurde , mit einem
schlecht gezielten Bumerang , der mit fürchterlicher Gewalt die
Schüty ?n selbst getroffen habe. Es sei kein Zweifel , daß Reichspräsi-
dent von Hindenburg , indem er persönlich eingegriffen habe , die
Stimmung des Volkes ausdrückt. Die ..Times" erkennt darin ein
weiteres Zeichen der strikten Unparteilichkeit des Reichsvräsidenten.

Für die ,.MUning Post" ist die erzwungene Veröffentlichung
des Pressemanifestes ein bemerkenswertes und einziaartiges Beispiel
der Unsähiakeit einer Regelung . Seine Unterzeichner seien sich
augenscheinlich des Widerspruches nicht bewußt gewesen , der darin
bestehe , daß das gegenwärtige preußische Regime als letztes großes
Bollwerk der Demokratie in Deutschland gepriesen werde in

ein,ein Aufruf , dessen Publikation mit diktatorischer Gewalt
von allen Zeitungen verlangt wurde . Nach hiesiger Ansicht blieb dem
Reichspräsidenten keine andere Wahl , als den Schutz der Presse-»
freiheit durch persönliches Eingreifen sicher zu stellen . Am interessan-
testen ist der Leitartikel des „News Chronicus", weil dieses liberale
Organ gedanklich der politischen Richtung der preußischen Regierung
nicht sehr fern steht . Der „News Ehronicle " meint , die Veröffenr-
lichung des Manifestes sei ein so offenkundiger Fehler , daß es
schwierig sei zu begreifen, wie er jemals habe begangen werden
können . Natürlich würde der Triumph der Koalition, die den Volks-
entscheid unterstütze , im gegenwärtigen Augenblick ein UnUück erster
Größe für Deutschland und die Welt dedeuten . Warum aber solle
der einzelne Wähler sein,? Stimme für eine gemäßigte Regierung
abgeben , wenn diese Regierung durch die Tat beweise , daß sie
nicht gemäßigt sei . Man könne nur hoffen , daß trotz dieser
unerbörten Dummheit die Vernunft und Nüchternheit den Sieg über
den blinden Fanatismus der Nationalsozialisten und Kommunisten
davontragen würde.

13449500 Stimmen sind nölig.
* Berlin. 8 . Aug. (Funkspruch.) Vom preußischen Statistischen

Landesamt ist eine Berechnung über die Zahl der Wahlberechtigten
aufgestellt worden. Man schätzt , daß nach Abgang der Toten und dem
Zugang der Wahlberechtigten rund 400 000 Wähler in Preußen mehr
vorhanden sein werden , als am 14 . September 1930 . Eine solche Be -
rechnung ergäbe eine Zahl von 26 899 000. Da der Volksentscheid
dann als angenommen gilt, wenn mehr als die Hglfte Ia -Stimmen
abgeben, sind rund 13 449 500 Ja -Stimmen für das Gelingen nötig,

Am Finsteraarhorn abgestürzt.
Zwei Berliner gelölet .

Y Interlaken, 8 . Aug. (Funkspruch .) Zwei reichsdeutsche Tou-
risten unternahmen am Freitag ohne Führer einen Ausstieg auf das
Finsteraarhorn . Während des Aufstieges begegneten sie einer
zweiten Partie , die einen ähnlichen Weg auf das Finsteraarhorn
einschlug , aber mit Führer ging. Als diese Gruppe wieder zur Eon-
cordia -Hiitte zurückkehrte , mußte der Führer feststellen , daß di»
beiden deutschen Herren noch nicht wieder eingetroffen waren . Er
veranlaßte sofort den Hüttenwart, auf die ausstehende Partie acht-
zugeben und machte gleichzeitig auf dem Jungfraujoch Meldung von
dem Ausbleiben der Touristen . Der Hüttenwart suchte sodann mit

dem Glas die Aufstiegsroute auf das Finsteraarhorn ab und konnte
dabei feststellen , daß die beiden abgestürzt waren und am Fußs
des Finsteraarhorn auf dem Gletscher lagen.

Die beiden abgestürzten deutschen Touristen stammen, wie in»
zwischen festgestellt werden konnte , aus Berlin . Der Absturz er»
folgte aus etwa 300 Meter Höhe beim Abstieg vom Gipfel des
Finsteraarhorn zum Huggi-Sattel während eines heftigen Gewitters,
Es konnte noch nicht festgestellt werden , ob die Verunglückten vom
Blitz erschlagen worden sind oder ob der Absturz aus anderen Ur«
sachen erfolgte . Beide hatten Pickel und Steigeisen im Huggi-Sattel
zurückgelassen . Vom Jungfraujoch aus ist am Samstag vormittag
eine Kolonne zur Bergung der Leichen aufgebrochen. Ueber
die Personalien der Verunglückten ist noch nichts näheres bekannt,

Dee 3iam.pl ums Ulattechacn.

Eine alpinistische Leistung ersten Ranges ist den Brüdern Schmidt aus München gelungen : sie bestiegen als
Erste die geiürchtete Nordwand des Matterhorns vom Tieienmattengletscher aus . Unser Bild links gibt eine
Ansicht des Matterhorns von der Nordseite wieder — der Weg der Bergsteiger ist mit einem schwarzen Strich

markiert — rechts die beiden Brüder Schmidt nach dem Abstieg .

Sommeroperette im Konzerthaus :

Der lachende Ehemann.
Operette von Edmund Eysler .

Es gibt im zweiten Akt eine Szene und ein Lied, nicht
operettenmäßig aufgetakelt , ohne flitzende Pointe, ernst, so fast gar
nicht m den lachenden Abend hinein passend und doch mit allen
Wirkungen , äußeren und inneren, zwischen die schwankhasten Vor-
gänge gestellt: Da sitzt der Held unseres Stückes, Ottokar Bruckner,
mit seinem Freunds in der Dämmerung eines vereinsamten Zim-
mers bei einem Glas Moselwein , und während sie miteinander
anstoßen, werden Lebenserinnerungen wach . Unser Ottokar glaubt
sich seit seiner Verheiratung mit Heloise Nebenperson, ein ver-
borgenes Glück im Winkel. Er schaut in dieser Stimmung zurück
und läßt die schönen Tage vorüberziehen , und diese Rückschau formt
sich ausnahmsweise nicht zu einem Gesangswalzer , sondern zu einen»
Lied, das sich, ein Glücksfall sür den Komponisten Edmund Eysler,
von der Operette losgelöst hat und bekannt geworden ist : „Fein ,
sein schmeckt uns der Wein , wenn man zwanzig ist . . und wie
es ist , wenn man dreißig , vierzig , und wenn man älter und kälter .
Es steckt ein klein wenig Lebensphilosophie darin, natürlich etwas
weinselig , natürlich nicht tieser gesaßt, mehr so für den Augenblick ,
jllr so ein bißchen Schwippstimmung mit milder Resignation . Das
ist die schöWe Szene, sie könnte in einem Volksstück stehen . Karl-
Heinz L ö s e r spielt und singt sie zurückhaltend und unaufdringlich
und entscheidet damit wesentlich den Erfolg des Abends , den Erfolg
des „ lachenden Ehemanns '

. Er gibt zuvor im ersten Akt seinem
Auftrittslied, das seine süße , einzige Frau , wie er meint , im Drei -
vierteltakt besingt eine flüssige , verbindliche, gewinnende Dorstes
lung und holt kurz darnach mit Hermine Ziegler . die ein über -
spanntes Mädchen im Vergißmeinnichtalter gibt , in einem italienisch
sein wolleuden Städtchen mit dem Refrain „Fiuli Fiula " die
heiterste Stimmung.

Die Handlung um diesen „lachenden Ehemann " ganz locker
gefügt : es ist das gangbare , dankbare Schema des Schwankes,
einige Paare wechseln sich zum Scheine aus, verwechseln sich , führen
mögliche und unmögliche Situationen herbei , machen dazu passende
alte und neue Witze , improvisieren hinüber und herüber , katzbalgen
sich , machen auch zu Beginn des zweiten Aktes Klamauk mit Holdrio

duliä, bringen das vorgeahnte rührende , zweite Finale mit Schei -
den und Meiden und finden sich alle wieder bei einem Rechts-
anwalt , der , o Glückspilz , kein Scheidungs - , vielmehr ein Ver-
föhnungsanwalt ist. Würde sich seine Methode im Leben bewähren ,
sie müßte patentiert werden oder vielmehr , sie müßte Gesetz werden.
Emil Reißner , der zugleich die Regie führt, macht eine glän -
zende Schwankfigur daraus, fein gesehen , fein durchgeführt. Er
macht einen Hans Dampf in allen Gassen , hat die Fäden elastisch
in den Händen , sein Rechtsanwalt wird zum Regisseur, der mit
Verjöhnungssalon , heimlicher Hörszene , stngiertem Telephongespräch
und aal-glatter Rederei seinen sanft verdummten Klienten wieder
die Köpfe klar macht , und einem Zauberer gleich mit seinem
Sprüchlein , seinem Hokuspokus mit Schwuppdiwupp aus Zankenden
schwärmerisch Verliebte vorstellt.

Man lacht darüber und vergißt fast die Musik von Edmuno
Eysler, einem Wiener Komponisten, der mit seinem „Bruder
Straubinger" vor zwanzig und mehr Iahren bekannt wurde . Se .n
Lied vom Wein , wir haben es schon hervorgehoben , ist ein musikali¬
scher Einfall. Im übrigen klingen und schlendern die Walzer mit
unterlegten Texten in sympathischer Eesühlswallung : sie sind meio-
diös , doch nicht recht schwungvoll und federnd, weil sie unpersönnuj
und leicht verstaubt sind.

Die Aufführung zieht flott und in bester Stimmung vorüber
Kapellmeister Kurt Stern , der in vorangegangenen Abenden für
die Einstudierung der Chöre zeichnete , sitzt am Pult und führt das
Orchester und die Solisten in liebevoller Art. Er hält vortresfliq
zusammen, so daß man keinerlei Schwankungen bemerkt. MU
einem Vorspiel hat er und sein Orchester den starken Beifall der
Hörer . Irene Jeßner gibt die , wie sie glaubt, unverstandene
Frau , die sich als Schriftstellerin fühlt , einen Roman schreiben und
den Inhalt zuvor erleben will . Walter L e d e r e r macht den
Grasen und sagt und singt verblaßte Liebenswürdigkeiten ; Leo
Macher stellt sich als Lyriker vor : Otto Schnitzer als drolliger
Wasewitz, Karl Mehner hat in dem Andreas Pipelhuber eine
sehr dankbare Partie , er hat dafür eine prachtvolle Maske gemacyt
und kann sich als Schauspieler glänzend entfalten . Lili I a n k ,Karl H e r t e n st e i n , Amande K u r r und einige Vertreter
kleinerer Partien fügen sich mit bestem Gelingen ein. Es gab , wie
bei allen Erstaufführungen , viele Wiederholungen , es gab reichen ,
langanhaltenden Veisall nach allen Aktschlüssen, nach dem zweuei ;
eine Fülle Blumen und für den Sänger des Weinliedes aua?
einige Flaschen Wein , Vorrat genug, um noch oft sein Lied im
Konzerthause singen zu können . He .

SiegfriedWagner -Geöächlnisseier in Bayreuth
Zur Wiederkehr des Todestages von Siegfried Wagner fand

im Festspielhaus ein Eedächtniskonzert statt , das einen hochkitnst-
lerischen Verlauf nahm und allen Hörern eine bleibende Erinnerung
sein wird . Man hörte von Franz Liszt die Tondichtunq „Orpheus " ,
von Siegfried Wagner das feine volkstümliche Vorspiel zu seiner
Oper „Die heilige Linde"

: den Schluß machte Ludwig van Beetho¬
vens Erioica . Kapellmeister Karl Ellmendorf . der in diesem
Jahre wieder die Ausführungen des „Ringes " leitet , und General -
Musikdirektor Dr . Wilhelm Furtwängler führten das ganz
wundervoll spielende Orchester . Die Wiedergaben lösten begeisterte
Beifallskundgebung,in aus . Die an erster Stelle vorgesehene „Faust"»
Ouvertüre von Richard Wagner kam nicht zur Aufführung , da sich
in einer Probe Differenzen mit Arturo Toscanini und dem Orchester
ergeben hatten . Man möchte wünschen , daß diese Trübungen rasch
wieder aus der Welt geschafft werden können , zum Wohfc der großen
Idee, die Bayreuth gerade in unserer Zeit darstellt und in Talen
umsetzt , die von der ganzen Welt geachtet werden. Tatsächlich
scheinen diese Meinungsverschiedenheiten , wie sie sich oft in Proben
ergeben, behoben zu sein , denn Toscanini stand in den nächsten
Abenven wieder am Pult und leitete die Festspielaufführungen -

Vor dieser Feier wurden viele Kränze am Grabe Siegfried
Wagners niedergelegt . Worte zum Gedächtnis des Frühverstorbenen
sprachen Professor H a r t m a n n - Bayreuth und Prof?ssor G o l -
ther von der Universität Rostock . Diese Kranzspenden und
Blumen , die'

j? lieben Warle für Siegfried , den Menschen . Künstler
und Hüter Bayreuths Tradition zeugten aufs neue, daß sein Wirken
unvergessen ist und, so möchten wir hoffen , unvergessen bleiben wird .

Karl der Letzte. Ein junger Wiener Schriftsteller . Stefan
K o r e i n hat den Untergang des alten und die Schaffung des neuen
Oesterreichs zu einem historischen Drama gestaltet . Es siiHrt den
tendenziösen Titel Karl der Letzte und ist deshalb von besonderem
Interesse , weil die handelnden Personen zum Teil Zeitgenossen sind,
die noch leben und wirken. Das Personenverzeichnis umsaßt u . a.
Namen wie Dr . Schober, Horthy , Viktor Adler , Dr . Seitz . Renner ,
den Prinzen Windischgrätz u . a . Oesterreichische Bühnen haben | >ch
für das Stück wohl interessiert , doch wird es nicht herausgebracht ,
weil eben noch lebende Personen darin handeln . Hingegen dürste
das Stück in der nächsten Zeit in Prag und Paris gespielt werden.
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Aihglttckler Uebersall.
, Man merkte lsehr bald , daß der Frieden in der Blau -Roten Ge-
Schaft wiederhergestellt war und daß die Unterwelt Schanghais sich

den französischen Behörden erneut geeinigt hatte . Mit dem
beginn der neuen Woche setzte im Internationalen Settlement eine
"6ue Welle der Gewalttätigkeiten ein, aber in der Französischen Kon -
Won war es wieder ruhig , genau wie vor dem Konflikt.

Gleich der Wochenbeginn brachte einen tollen Streich im Settle -
"tnt , der allerdings für die Verbrecher unglücklich auslief und der
°ohl nur eine Manifestation , in Signal sein sollte , dag man sich
wieder einig und stark fühlte . Auf das Haus des Direktors der Chi-
Richen Agrarbank von Chekiang wurde ein Uebersall europäisch -
^ erikanischen Stils verübt . Das heißt, die Verbrecher drangen ,
^ild um sich schießend, in den von einer großen Mauer umgebenen
^ >rk des Besitztums ein . Nun hielt sich dieser chinesische Bankdirektor,

die meisten seiner Kollegen, eine aus staatenlosen Russen be-
gehende bewaffnete Leibgarde , die sich sofort zur Wehr fetzte . Es kam

einem wilden Feuergefecht, bei dem zwei Russen fielen , während
Direktor selbst durch eine Hintertür mit seiner Familie sich aus
Hause retten konnte . Die Erpressung oder Entführung war also

Mißglückt . Der einflußreiche Finanzmann fetzte sofort durch , daß eine
Kompagnie englischer Polizeitruppen zu seinem Schutze das Grund-

besetzte, und er konnte noch am selben Abend zurückkehren .
^ Gegen seine Leibwache benahm er sich mit einem grotesken Geiz .

den überlebenden Russen bekam jeder zehn Dollar , und den
Hinterbliebenen der Gefallenen zahlte er das Begräbnis und je
Ranzig Dollar . Die Empörung des ganzen Korps russischer Leib-
9,ttrbi |tcn in Schanghai war beispiellos. Denn sonst waren bei ähn-
^
>chen Anlässen die chinesischen Brotherren in dem Bewußtsein , daß

J* vielleicht Millionen , gespart hatten , stets überaus freigebig ge-
?isen . Die russischen Leibwachen traten also samt und sonders in
«treik.

Der verschwundene Küchenchef.
. Für die Blau -Rote Gesellschaft begann eine Rekordzeit. Und
Mer der nächsten Zwischenfälle erlaubte überdies interessante Ein -
°!>cke, Auch im Internationalen Settlement hatten die Blau -Roten
°!>enbar gewichtige Beziehungen zu den Polizeistellen . Allerdings
? cht zu den Spitzen der Behörden , wie in der Französischen Konzes -
Ä londern zu den unteren Chargen . Das kam heraus , als der
Anesische Küchenchef des Amerikanischen Klubs beim Verlassen des
Sudhauses entführt wurde. Zwei Küchenjungen, die beobachtet hat -
i
' " - wie ihr Chef von zwei Revolverbewaffneten in ein Auto ge-
M wurde , stürzten sofort zur benachbarten. Polizeistation und er -
steten Anzeige . Aber der englische Polizeioffizier , in seiner Rachl-
Uhe gestört, haute den beiden Meldern rechts und links eine runter

M ließ sie zunächst einmal die Nacht über einsperren , bis am näch-
Morgen der Küchenchef verschwunden und alle Spuren verwischt

®? ten . Das Verhalten dieser beiden Boys war eigentlich ganz un-
^inesisch , denn die Chinesen kümmern sich, wie der höchste Chef
»er Blau -Roten Gesellschaft mir auseinandergesetzt hatte , „grund-
atzlich nicht um Dinge, die sie nichts angehen"

. Der ständige Um -
lang mit den Amerikanern hatte wohl bei diesen beiden abgefärbt .Md die Amerikaner nahmen sich auch sofort , wie nun weiße Menschen
.^ ,^>nmal gewöhnt sind, dieser ganzen Sache an . Man drohte dem
fischen Offizier , dessen Verhalten ja höchst zweifelhaft war , mit
n

"Füllungen , wenn nicht innerhalb vierundzwanzig Stunden der
. .̂ Ichwundene Küchenchef wieder zur Stelle sei . Und tatsächlich fartb

außerhalb Schanghais die englische Polizei auf einem leeren
?mpan versteckt, nachdem ihm bereits vorher von den Räubern

Öffnet worden war , die Polizei würde gleich kommen , ihn abzu -
Men^ Die Franzosen lachten sich ins Fäustchen. Sie hatten wieder
^ uhe . Das kurze Zwischenspiel in ihrer Konzession hatte zwar auch
Ju.

' ües Kopsschütteln verursacht, doch kannte kein Mensch die inneren
Zusammenhänge. - .

Das Signal der Opiumhändler.
. Nur wer in dem nächtlichen Schanghai sehr genau Bescheid weiß,
Me noch überdies einig ? Veränderungen bemerkt. In den chine-
jltf)en Vierteln der französischen Stadt sieht man fast ganz unver -
°nnbare Spannertypen herumstehen — auch dieser Menschenschlag

ein internationales Gesicht — , Leute, die ihre Kunden ganz
°°nau kennen . Das sind die Anreißer der halb und halb konzessiv-
Herten Opiumhöhlen . Sie erkennen den Opiumisten schon von fern.- >e haben ihr geheimes Signal und führen ihn um die Ecke zu
^Uem kleinen Torweg , der auf ein bestimmtes Zeichen geöffnet wird ,
x ' ese Spanner waren während der Zeit des Konflikts zwischen? lau-Roter Gesellschaft und französischen Behörden verschwunden ,
^ nn tatsächlich hatten die Opiumhöhlen angesichts der französischen
Drohungen ihre Pforten geschlossen. Und auch die Opiumhändler ,

nachts durch die Straßen ziehen, waren während dieser kurzen
5°>t weggeblieben, aber jetzt zurückgekehrt . Diese Leute gehen durch
.!? Straßen wie die Blinden . Wie diese tragen sie eine ausge-
Mlte Holztrommel vor sich her, der - sie mit einem Bambusstock mono-
Ke Töne entlocken . Aber nur die Eingeweihten hören den Unter -
Med dieser Musik heraus . Die Blinden führen stets denselben
Wag in immer gleicher Tonlage , der nur den Zweck hat . die
Mssanten aufmerksam zu machen : Aufpassen ! Hier kommt ein Blin -

Geht aus dem Wege ! Die Trommeln der Opiumhändler geben
K in ganz China einheitliches Signal : vier kurze und drei lange
Mäge , das die ganze Nacht durch die leeren Straßen der Chinesen-
, °rtel schallt. Die Opiumhändler der Französischen Konzession ver-
Kufe» Hzenziiertes Opium . Kleine Päckchen mit einem großen roten
^ empel und einem kleinen blauen darin . Nur dieses Opium ist
" der Französischen Konzession nicht beschlagnahmbar. Es wird
^duldet auf Grund eines geheimen Abkommens der Polizei mit
jM- Unterwelt . Und auch in den Opiumhöhlen wird nur dieses
pium geraucht.

W Opiumkeller im französischen Rathaus.
, In den Fumerien der Chinesenviertel der französischen Nieder-
Mng sieht es ziemlich kümmerlich aus . Weniger der Reiz als der
^ niutz des Orients . Der schmale Raum der Fumerie erinnert an
J
*5 Wrack eines Pullmanwagens . Zwei - und dreistöckig ziehen sich
$ der Wand die Ruhelager mit Vorhängen entlang . Und am
s,

' !>gang sitzt wie hinter einem Kassenschalter der Wirt mit einem
,Men japanischen Geldschrank an der Seite , dessen Eisenplatten so
. cht sind, daß der Wirt den Kasten ruhig mit hinausnimmt , wenn
. sich mal von feinem Platz am Eingang entfernt . Denn jeder ist
galten , bevor er dem dunklen Laster frönt , seine Wertsachen abzu

geben. Der Wirt muß für die Sicherheit und Ordnung seines De -
triebes geradestehen. Und es soll niemals ein Diebstahl od er eine
Unregelmäßigkeit in den Opiumhöhlen vorkommen. Der HIirt ist
ein handfester Kerl . Und im übrigen würde die Blau -Rote Gesell-
schaft nach den Statuten der Menschenfreunde für Ordnung Jorgen .

An einem der nächsten Tage besuchte ich einen Bekannten , der
bei der französischen Geheimpolizei angestellt ist . Einen staatei »losen
Russen bester Herkunft, im Petersburger Pagenkorps erzogen . Aber
nach dem Unglück des sibirischen Koltschak -Feldzuges ist er zufri »den,
daß er wenigstens bei der französischen Polizei einen wenn auch
schlecht bezahlten Posten bekommen hat . Ich wußte, daß er viel mit
Chinesen zu tun hatte . Und da man ihn stets um 3 Uhr nacht *. » in
den Boiteä de nuit der französischen Stadt traf , so mußte er sihon
einiges von dem Unterweltdrama wissen . Und siehe da , es stellte sich
heraus , daß auch er Herrn Djue als den großen Parlamentarier der
Blau -Roten Gesellschaft kannte, wenn auch nur dienstlich . Der Frnede
zwischen Frankreich und der Cucu-Mintang , wie er ganz Hochverräte-

risch in Abwandlung des unaussprechlichen Parteinamens Kuomin¬
tang die Geheimgesellschaft nannte , dieser Friede , erzählte er mir .
wird gerade gesiegelt. „Wollen Sie es sehen ?"

Und dann führte er mich hinunter in den Keller des Rathauses ,
wo sich vielleicht das größte Opiumlager der Welt befand. Lauter
feingeklebte Päckchen, so groß wie Rasierklingenpakete. Und dabei
ein Betrieb wie auf einem Postamt . Chinesen stempelten. Ein
Chinese von der Geheimgesellschaft setzte auf jedes Päckchen einen
schönen roten Stempel , in den mit Siegelschrift die poetischen Choral -
tere geschnitten waren „Rote Blume des blauen Vergessens" . Und
dazwischen kleckste ein Polizist , Chinese in französischen Diensten,
einen blauen Stempel , dessen Inschrift nicht lesbar war . Das in
der schweren Konfliktszeit beMagnahmte Opium wurde wieder
freigegeben. Der Friede zwischen Biau und Rot , zwischen Frankreich
und der Cucu-Mintang war geschlossen. Und damit war in Schang-
Hai wieder alles in Ordnung , das heißt , es war wieder so, wie es
immer war

Liebe am Mikrophon / Don
Axel Rudolf.

Vierzig Minuten vor der Zeit betritt Herbert Greve den Ve -
sprechungsraum der Sendestelle, stolz, etwas nervös und aufgeregt ,
das Handexemplar seines Vortrags krampfhaft umklammernd. Es
ist da - erste Mal , daß er im Rundfunk sprechen soll. Der alte Por -
tier öffnet ihm die Tür und ersucht ihn Platz zu nehmen, bis der
Sprecher kommt .

Unruhig sieht Herbert Greve nach der Uhr , dann läßt er seine
Blicke durch den Raum schweifen . Ein stilvoll eingerichtetes Zim-
mer, geschmackvoll bezogene Wände , eine behagliche Plauderecke mit
bequemen Sesseln - Irgend jemand sitzt in einem der Sessel , eine
Dame anscheinend . Herbert Greve macht eine flüchtige Verbeugung ,
während sein Blick schon die nächste Ecke sucht, in der der kleine
Marmorblock hängt . Das Mikrophon . Andächtig haften seine Blicke
an dem Gerät . Dort also ! Vor diesem Ding soll er sitzen und zu
den Hunderttausenden sprechen , die ringsum hören ! Herbert Greve
verrichtet so etwas wie eine stille Andacht . Dann wieder ein Blick
auf die Uhr . Noch ganze fünfunddreißig Minuten . Herbert Greve
schlendert zu den Sesseln und sieht sich nun die Dame etwas genauer
an . Jung ist sie, gertenschlank, goldblond , ein schweres Blond das
nichts zu tun hat mit Wasserstoff -Superoxyd . Das Kleid ist ge-
schmackvoll, au ? einfachem Crepe Georgette . Ueber dem billigen Ko-
stllm steht ein klargeschnittenes, verinnerlichtes Gesicht. Keines der
üblichen Dutzendgesichter , sondern reine , klare Linien , die man nicht
so leicht vergißt .

„Sprechen Sie auch hier ?" eröffnet die junge Dame mit
freundlichem Lächeln die konventionelle Unterhaltung .

„Jawohl , Gnädigste, von 18 .20 bis 18 .40."
„£ >h , .lächelt die Fremde"

, da haben Sie noch 'ne Menge Zeit .
Worüber sprechen Sie denn ?"

Herbert Greve streichelt sein Manuskript . „Mein Vortrag hejßt :
„Heimat und Heim" . Ich spreche zum ersten Male "

, fügt er etwas
schüchtern hinzu, denn die Dame sieht ganz danach aus , als ob das
Mikrophon ihr ein alter Bekannter wäre .

„Und da sind Sie natürlich etwas nervös ? Lampenfieber ?"
lächelt sie ihn an.

Herbert Greve fährt sich mit der Hand über die Stirn .
„Nun es ist keine Kleinigkeit . Sozusagen ein feierlicher Mo-

ment , nicht wahr ? Ich habe natürlich schon öfter Vorträge gehalten
in Versammlungen , vor einem beschränkten Hörerkreis . Aber da sah
man das Publikum , da vermochte man durch seine eigene Persön -
lichkeit den Kontakt zu gewinnen — oder auch nicht zu gewinnen.
Aber hier — bedenken Sie — man sitzt da vor dem kleinen Mar -
morblock und soll , eden zu Tausenden zu Hunderttausenden . In
ganz Deutschland, in vielen hundert Heimstätten sitzen Menschen ,die man nicht sieht und die man doch packen soll, packen möchte mit
seinen Worten .

"
„Glauben Sie nicht , daß man auch durch die Stimme den Kon-

takt mit dem Publikum gewinnen kann? Wenn man nur selber
überzeugt ist . wenn man nur aus vollem Herzen gibt . Es ist gar
nicht so schwer.

"
„Vielleicht — haben Sie recht " Herbert Ereve sucht mit den

Augen sein Manuskript . Eigentlich schade , daß er nicht allein ist. Er

Kumor.

«*■ * .

„Donnerwetter — jetzt haben wir ja das Sprungtuch ver-
Lessen!" lIudge .)

Verzwickte Erklärung . Hausfrau (zur Köchin ) : „Eine halbeStunde haben Sie vor der Türe mit einem jungen Manne ge-
sprachen . Ist das Ihr Verlobter ?" — „Nein , Madam . Die Mutter

l seiner Mutter ist die Mutter meiner Mutter .
" — „Das verstehe ich

I nicht ." — „Doch sehr einfach . Er ist mein V r u d e r ." (Eil Blas .)

hätte so gern noch einmal seinen Vortrag durchgelesen , obwohl er
ihn längst auswendig kann, sich gesammelt, vorbereitet auf die
große Stunde , statt Konfervation zu machen . Er versucht , in dem
Manuskript zu lesen . Rein , es geht nicht . Nach einer Minute muß
« r wieder aufblicken . Zwei große, warmblaue Augen ruhen auf ihm

« mit einem brüderlichen , mitempfindlichen Ausdruck .
„Heim und Heimat "

, sagt die junge Dame versonnen, „sollte
das nicht dasselbe sein ?"

Herbert Ereve sieht sein Gegenüber überrascht an . „Es ist das »
j 'Llbe , mein Fräulein ! Aber wer versteht es ? Die Menschen von
Iseute sind immer unterwegs , rastlos , ruhelos . Die Heimarliebe , oh
ji , die kennen sie nicht - Aber der Begriff der Heimat wird erwei-
tert , ins Maßlose getrieben , bis er zum Zerrbild wird , dem keiner
inehr wirkliches Leben einzuhauchen vermag . Die Heimat ist nicht
niehr das engere Baterland , sie heißt Deutschland Europa , die
Melt . Und das Heim ? Den meisten Heutmenschen gilt es nur noch
alh Absteigequartier , als Ruhestätte zwischen zwei Rennstationen
bei Lobens. Und sollte doch doch Selbstzweck sein , eine Stätte des
Glücks , die unsere Liebe umfaßt . Heim und Heimat ! Man muß für
beides leben und — wenn es nottut — sterben können .

"
Herbert Ereve ist ganz warm geworden. In den Augen der

fremden Dame liegt ein Sinnen , als ob sie in die Ferne schauten
nacks etwas Ersehntem . . . Unerreichtem . . . Köstlichem -

Da kommt der Sprecher.
„Herr Ereve , nicht wahr ? Sehr erfreut . Aber darf ich zunächst

bekannt machen : Herr Privatdozent Ereve — Fräulein Helga Eaje -
tan , Mitglied des hiesigen Stadttheaters . Na . also Herr Greve. —
Ihr Manuskript haben Sie bei sich ? Gut . Sie setzen sich hier vor
das Mikrophon . Reden Sie ganz so , als ob Sie im Freundeskreise
erzählten . Ich werde Ihnen einen Wink geben , wenn Sie lauter
oder .leiser sprechen sollen . Und bitte , blättern Sie die Seiten Ihres
Manuskriptes ^nicht um . Das gibt immer ein störendes Rascheln . Le -
gen Sie lieber Blatt für Blatt ruhig beiseite. Es macht nichts,
wenn ^ ie etwas früher fertig werden . Aber mit den zwanzig Mi -
nuten müssen Sie auskommen. Nur keine Bange . Setzen Sie sich
jetzt ruhig vor den Block und sagen Sie mir , wann Sie klar sind.
Ich weide dann einschalten.

"
Heubert Greve erhebt sich gehorsam. Das klingt alles so einfach ,

so geschäftsmßig. Sein banger Blick fliegt zu der Dame herüber -
„Werden Sie hierbleiben , gnädiges Fräulein ?"
„Ja "

, sagt die warme , klangvolle Stimme , „ ich werde Ihren
Vortrag aus erster Hand hören. Oder ist es Ihnen lieber , wenn ich
Sie allein lasse ?"

„Nein "
, sagt Herbert Ereve hastig und noch einmal leiser

„Nein , bit t̂e bleiben Sie .
"

„All i 'ight ?" Der Sprecher schaltet ein und stellt sich neben
Ereve . Achtung ! Das Nachmittagskonzert aus dem „Eorso" ist be¬
endet. Eie hören jetzt den Vortrag „Heimat und Heim" 'von Pri -
vatdozent Hubert Ereve "

. Nickt dem Vortragenden zu und geht leise
hinaus .

„Meine Damen und Herren "
. Herbert Ereves Stimmg klingt

belegt. Die hunderttausend Unsichtbaren tanzen vor seinen Augen.
Einige Sätze lang hält er den Blick starr auf das Mikrophon gerich »
tet , dann irnen seine Augen ab und bleiben an dem gesammelten
Gesicht der jtmgen Dame hängen , die . still in ihöen Sessel gedrückt ,aufmerksam d>tn Worten lauscht . Wie sprechend dies Gesicht ist !
Schön , klar r »nn in jeder Linie - Wie ein Spiegel , der jedes seiner
Worte auffäiuft .

Und plötzlr Ä fällt alle Bangigkeit von Herbert Ereve ob . Seine
Stimme wird l ? ar und frei , überzeugend, fesselnd , weil sie tief aus
seiner Seele heraufrauscht . Die Hunderttausende sind versunken.
Herbert Ereve f. ieht und empfindet nur noch die Eine , die da schwei-
gend mit glänze,tden Augen lauscht . Er malt , malt das Traumbild ,das seine Seele xeboren. Das deutsche Heim. Heimat und — Heim.Das große Deutsiiiland und das kleine traute Wohnhaus in Einem.
Ist nicht die die Heimat , die er dd ausmalt , sein eigenes Heim?
Und ist nicht die Frau , deren Augen wie Sonne auf der Heimstatt
ruhen , die eine, die da in der Ecke lauschend sitzt — Helga Cajetan ?

Der Sprecher ist leise hereingekommen und wieder herausge -
schlichen. Hat einei» kleinen Zettel auf das Pult vor Herbert Ereve
gelegt. „Sehr gut so .

" Herbert Ereve hat nichts gesehen .
„Nicht im rar tschenden Leben, nicht in der Weite liegt das

Menschenglück " schl ießt Herbert Ereve seinen Vortrag . „Wir wollen
ein Haus bauen , d » s Eröße und trauliche Enge in sich schließt —
das deutsche Heim !"

Verwirrt sieht er sich um . Da ist der Sprecher schon wieder-
„Achtung! Sie hörten soeben den Vortrag „Heimat und Heim"

von Herbert Ereve .
Dann wendet er sich und streckt dem Vortragenden beide Hände

entgegen.
„Großartig habr .» Sie das gemacht ! Dabei zum ersten Male !

Wirklich ganz famos
Immer noch halb betäubt stammelt Herbert Ereve ein paarWorte . Seine Augen suchen. Und jetzt , während der Sprecher eiligwieder hinausgeht , tr itt Helga Cajetan ganz dicht vor ihn hin.

„Das war — schön ". Die großen Augen glänzen wie zwei wunder -
bare Edelsteine. „Wie Sie das gesagt haben ! Ja — ein Heim '"
Wieder liegt ein sehnsüchtiges Sinnen in den Mädchenaugen. Dann
zwingt der feine Mund« sich zu einem Lächeln .

„Sehen Sie . es ist Zanz großartig gegangen, trotz der hundert -
tausend unsichtbaren Hiker .

"
Herbert Ereve schüttelt den Kopf. „Ich habe ja gar nicht zu den

Hunderttausenden gespr »chen"
. sagte er leise , während zwei 5>ünde

sich zögernd, fragend ineinander fügen, „ ich sprach ja nur zu — dir !"

Sei vanSaud , Geruch unJDuß \
Ohne Schlacke , ohne Grus .

Höhe , Uzizkraff , altbewähril
<Sauhe,r , hilliallhz ^ zkrtr ^
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Aus der Landeshauptfladt .
Karlsruhe . den 8 . August 1931.

Tätigkeit der Gewerbe-
und Nahrungsmittelpolizei

in den Monaten Juni und Juli .
Im Juni und Juli wurden in 1229 Fällen Milchproben

erhobe .!i : 25 Proben mußten als gewässert , 26 als fettarm , 4 als
schmutzig, sowie 11 anderweitig beanstandet werden . Die Beanstan -
düngen fallen in der Hauptsache den Produzenten und Sammelstel -
len zur Last -

Wegen unerlaubten Milchhandels kamen 7 Personen zur An >
zeige . Die Kontrolle von einer größeren Anzahl Lebensmittelge¬
schäften und Bäckereien wiesen im Allgemeinen nur kleinere Bean -
standungen auf .

Bei der Kontrolle von 226 Speiseeisherstellern ergab es sich in
64 Fällen , daß die Herstellüngsräume nicht vorschriftsmäßig und
die Herstellungsgeräte nicht in Ordnung waren .

In 12 Fällen mußten erhebliche Menden Fleisch be -

!
ch l a g n a h m t werden , das von auswärts eingeführt und nicht

ofort der amtlichen Nachschau bezw . der Trichinenschau unterzogen
wurde .

Bei der Untersuchung von Lebenz - und Genuß -
mittelproben ergaben sich ebenfalls eine Reihe von Beanstan -
düngen . U . a . handelt es sich um Butter und Margarine mit zu
hohem Wassergehalt , um verdorbenes Schweinefett , gefärbtes
Speiseeis , verdorbenes Mischobst und Eiernudeln , zu deren Herstel -
lung die vorgeschriebene Menge Eier nicht verwendet wurde .

Wegen Zuwiderhandlung gegen wirtschaftliche und gewerbliche
Vorschriften mußten 96 Personen angezeigt werden . Ein Arbeitgeber ,gegen den Erhebungen wegen Vergehens gegen die Arbeitszeitver -
ordnung eingeleitet wurden , stellte sofort 5 weitere Arbeiter ein .
Gegen einen Kaufmann , der durch Untervertreter hier und Umge -
bung ausländische Wertpapiere vertreiben ließ , mußte eingeschrittenwerden .

*
X Schwere Bluttat einer Karlsruherin . Wie aus Lachen

in der Pfalz gemeldet wird , kam es in der Nacht vom 3. auf 4.
August zwischen einem stellungslosen Kaufmann aus Ludwigshafen
und seiner früheren Geliebten , der 32 Jahre alten geschiedenen
Frau Schmidt aus Karlsruhe , in Lachen auf offener
Straße zu einem erregten Wortwechsel . Im Verlaufe des Streites
versetzte die Frau dem Mann einen M e s s e r st i ch in den Leib ,
so daß das Messer etwa 9 Zentimeter tief eindrang . Der schwer -
verletzte Kaufmann wurde in das Hetzelstift nach Neustadt ein »
geliefert , wo er sofort operiert werden mußte . Sein Zustand ist
bedenklich . Die Täterin wurde verhaftet .

Spiel - und Sportfest der Lehrerbildungsanstalt . Vom schönste «
Wetter begünstigt , fand auch in diesem Jahre das Spiel - un/d
Sportfest der Lehrerbildungsanstalt auf dem Phönix -Stadion sta '/t .
Einen besonderen Reiz erhie ' t die Veranstaltung dadurch , dag eikc-
nials die Uebungsfchule sPestalozzischule ) sich daran lte -
teiligte . So wechselten denn Wettkämpfe und turnerische Vorsah -
rungen der Studierenden ab mit Freiübungen , Reigen und Spielen
der lieben Jugend . Ein malerisches Bild bot sich dem Auge .der
zahlreichen Zuschauer , als die vielen Knaben und Mädchen »der
Unterklassen zuiammen den Platz belebten , um auf grünem , slmni >xnn
Rasen so recht aus Herzenslust Ml spielen und fröhlich zu s» in .
Auch das Han >dball der großen Knkben machte dem Phönix - ^ latz
alle Ehre . — Das ganze Fest wurde gekrönt durch die Verfasseigs -
feler , Chöre der Lehrerbildungsanstalt und UebungsschRle umrahm¬
ten vaterländische Gedichte , die in der Ruhe und Andacht des W« ldes
ganz besonders zur Geltung kamen . Der Redner , Herr Direktor
Vollmer , wußte , in trefflichen , zündenden Worten unsere Zeit
mit der des Freiherrn von Stein vergleichend , erneut zur Eiligkeit
und Vaterlandsliebe zu begeistern . — Eine Preisverteilung fx schloß
das schöne Fest , daß sür alle wieder ein Lichtblick war im Hasten
und Jagen und in den Sorgen des Alltags .

§ Unglaubliche Lausbuberei . Ein hiesiger Krastwageo .führer
erstattete Freitag nacht auf einer Polizeiwache .die Anzeige , daß er ,
als er mit seinem Fahrzeug durch Rüppurr fuhr , in der N/ihe der
Albbrücke mit leeren Bierflaschen beworfen worden sei.
Der Täter konnte kurz darauf von Polizeibeamten ermittelt und
vorläufig fe st genommen werden .

§ Borsicht Falschgeld ! Die Frau eines Metzgerme 'Lters von
hier zeigte an , daß ihr vor einigen Tagen ein falsches Zweimarkstück
von einem Unbekannten in Zahlung gegeben worden sei . F̂ahndung
wurde erlassen .

ß Sin rabiater Radfahrer . Ein 22 Jahre alter Schlosser , der
bei völliger Dunkelheit mit seinem unbeleuchteten F « !hrrad die
Karlsruher Landstraße auf der Gemarkung Durlach bestihr , wurde
am Freitag abend zwecks Feststellung seiner Personalien von einem
Polizeibeamten angehalten . Der Mann schlug sofort aaf den Poli »
zeibeamtrn ein , so daß dieser vom Polizeiknüppel Eeb vauch machen
mußte . Der rabiate Bursche konnte nur unter äußerster Gewalt -
anwendung und mit Hilfe von Passanten nach der Brache gebracht
werden .

§ Beim Spielen das Bein gebrochen . Im Stadtgarten wurde
am Freitag vormittag ein 7 Jahre alter Volksschü 't -r von einem
größeren Knaben , der ihn anscheinend beim Spiel 'verfolgt hatte ,
so unglücklich zu Boden gestoßen , daß er mit ednem Unter -
schenkelbruch in das Städt . Krankenhaus eingMefert werden
mußte .

8 Diebstähle . Ein Hausmeister von hier erstattete die An -
zeige , daß aus dem Garten einer städtischen Schule etwa Vt Zentner
Birnen von unbekanntem Täter entwendet woltden seien . Die
polizeilichen Ermittelungen sind eingeleitet . — Der Polizei wur -
den gestern fünf Fahrraddiebstähle angezeagt . ein Fahrrad
ist aufgefunden worden .

Die Freigabe der Sparguthaben .
Aus Eirund einer Verordnung des Reichspräsidenten vom 15.

Juli wurde bestimmt , daß auch bei den Sparkassen die Ein -
schränkunNZN der Auszahlungen wieder etwas gelockert wurden . Bis
zum HöckMetrag von 300 Mark werden Zahlungen lBarauszahlun -
gen und Ueberweisungen ) ohne vorherige Kündigung ge-
leistet . Die Zahlung eines höheren Betrages als 300 Reichsmark
innerhalb eines Zeitraums von einem Monat kann nur gefordert
werden , wenn eine rechtzeitige Kündigung erfolgt .

Wfo bei der Wiederaufnahme des normalen Zahlungsverkehrs
bei de»i Banken hat sich auch bei der Lockerung der Zahlungsein -
schränL ^ngen bei den Sparkassen gezeigt , daß Ruhe und Beson -
nentzeit des Publikums wieder anstelle von Angst
und Kopflosigkeit getreten ist. Bei Oesfnung der Schalter
der .'Karlsruher Sparkasse war von einem Andrang von Leuten , die
Geld abheben wollten , erfreulicherweise nichts zu bemerken . D i e
Gef -chafte wickelten sich in Ruhe ab wie in normalen
Zeuten . Wenn die Abhebungen von Geldern etwas stärker waren
als die Einzahlungen , so ist das eben darauf zurückzuführen , daß
vielie infolge der Geldsperre Zahlungsverpflichtungen zurückstellen
mußten , die sie jetzt bereinigen wollten .

Es liegt in dem Charakter der Sparkassen begründet , wenn in
de « ersten Tagen der Wiedereröffnung des normalen Verkehrs bei
des Sparkasse nicht alle Wünsche restlos befriedigt werden können .
Djir haben schon wiederholt darauf hingewiesen , daß die Sparkassen

die bei ihnen eingezahlten Spargeldsr im Interesse der Sparer in
der Hauptsache in sicheren Hypotheken zinstragend anlegen , so dah
die flüssigen Mittel der Sparkassen sehr beschränkt find . Infolge -

dessen können die Sparkassen natürlich nur nach den Verhältnissen
ihrer flüssigen Mittel Auszahlungen machen . Da durch die Verordnung
des Reichspräsidenten vom 15. Juli nur ein Uebergangszu -

stand von der völligen Einschränkung der Auszahlungen bis zum
normalen Geschäftsbetrieb der Sparkassen geschaffen worden ist , hat
der Badische Sparkassen -Verband den Beschluß gefaßt den in der
Notverordnung festgesetzten Auszahlungs - Höchstbetrag von 300 Mari
zunächst innerhalb eines Monats ratenweise auszuzahlen
Sollten die Einzahlungen bei der Sparkasse in den nächsten Tage »
die Abhebungen übertreffen , könnte sehr bald von dieser Vorsicht^
Maßnahme , durch die Rückschläge verhindert werden sollen , abgesehen
werden . Diese Erwartung ist umso berechtigter , als bei der Aus '

nähme des normalen Zahlungsverkehrs bei den Banken bekanntlich
die Einzahlungen weit größer waren als die Abhebungen .
Interesse der gesamten Wirtschaft ist es gelegen , wenn die Einleger
von Sparguthaben bei der Sparkasse nur so viel Geld abheben , als
sie unbedingt zur Fortführung laufender Geschäfte brauchen . Selbst
die ängstlichsten Gemüter werden zur Ueberzeugung gekommen sei» ,
daß das Geld bei der Sparkasse gut und sicher aufgehoben ist urr"
daß es ein Gebot der Stunde ist, Spargelder der deutschen Wirt '
schaft zur Verfügung zu stellen . Geld im Strumpf bringt kein«
Zinsen !

Was unsere Leser sagen.
Mark 10,40 .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Die Zeiten sind wiedermal faul , oberfaul . Viele Milliarden

( sind uns ohne unsere Schuld davongeschwommen , und alle Konseren -
t zen haben uns zunächst noch nichts anderes gebracht , als einige etwas
■ nebelhafte Silberstreifen . Und was ist das , was uns vielleicht noch

Rettung bringen kann ? Ein Kredit von zwei Milliarden soll an -
geblich ausreichen . Nun , ich weiß nicht , ob das richtig ist. und ich
überlasse es anderen , darüber zu urteilen : aber was ich weiß und
ausrechnen kann , das ist das , was zwei Milliarden für ein 64 - Mil -
lionenvolk bedeuten , nämlich pro Kopf ziemlich genau 31 .20 Mk .
Wegen dieser 31,20 Mk . ist heute die ganze Erde außer sich . Kon -
ferenzen , Versammlungen , Ministerbesuche hier , Ministerbesuche oa ,
Wochendende , Pleiten , Paniken , alles lebt wie im Fieber . Soll denn
wirklich der „ Unterganq des Abendlandes " an diesen 31,20 Mk.
hängen ? Gewiß , kein Lan -d wird uns diesen Riesenbetrag pumpen ,
aber sollten wir denn wirklich nicht im Stande sein , das noch selber
aufzubringen ? Wenn jeder Deutsche nur drei Monate lang je
10,40 Mk . dem Reiche leihen (nicht schenken ) würde , dann wäre der
ganze angsthafte Fiebertraum vorbei . Keine „Erpressung Frank -
reichs "

, kein Bolschewismus , keine Betriebseinstellung , kein Chaos ,
nichts von alledem mehr , wenn wir uns mal drei Monate lang von
10,40 Mk . trennen können . Aber das will keiner , lieber das Chaos .
Wenn vor 17 Jahren , am I . August 1914, der Krieg uns mit allen
Einzelheiten und Folgen so bekannt gewesen wäre , wie er nachher
Wirklichkeit wurde , dann hätte jeder ausnahmslos ohne Zögern
noch ganz andere Opfer auf sich genommen , um ihn zu vermeiden .
Es hätte auch keiner lange gefeilscht und gefragt , ob die Verteilung
der Belastung gerecht oder ungerecht wäre , und ob vielleicht der eine
doch noch etwas mehr zahlen könnte als der andere . Heute stehen wir
vielleicht vor einer ähnlichen Katastrophe , die für jeden gleichmäßig
verhängnisvoll werden kann und ganz bestimmt nicht ihre Opfer
nach dem Gesichtspunkt der Gerechtigkeit aussuchen wird . Ein Betrag
von 31,20 Mk „ der zudem nur in drei Monatsraten von 10,40 Mk . .
leihweise , hergegeben werden soll , sollte da wirklich zu hoch sein ?
Und wenn nur ein einzigstes Menschenleben dadurch gerettet würde ,
wäre das nicht „ungerecht " viel . Gewiß ist eine Summe von

{ Voranzeigen der Veranstalter .
So » « taaSkon »crte Im Stadtnarten : Am Sonntag . fre m 9. Ä na . ,

find im Stadtaarten folgende Kon, « rtveranstaltunar -» vo « el «Senl : » on
11—12« . Uhr findet ein Friihkonzert statt , zu Wlf ' i Besuch Musikzu¬
schlag nicht erhoben wird , von 16— 18 ^ IIbr ein JJcrtfinonKn und
von 20— 22 1i Mir eilt Aben » kon »crt . Samtliche K « zerte werde « vom
Philharmonischen Orchester unter der Leitung von Herrn Kapellmeister
Rud (9 u ti t auSaesiibrt . ^ .

Die TahltenauesteUnna im Weilierfcld . KnieSWstrafte Nr . 80, hat
dieser T «ae wieder ihre Asorten geöfsne ^ Ueber Dahlien - in< ti^ r
200 Sorten erfreuen das Auge des He !Ä>aut .r6 . Äs gibt
dic nickt vertreten wurde und die Wriifee einzelner JJlurnen erreicht Tel -
lergröfte . kein Besucher wird sagen können , dan m in Stitrt ^ ruhe nwd
Umnebung schon etwas schöneres in Dahlien Besähen 8 « . 3p« Ein¬
trittspreis ist niedrig ! Vereine gentehen besondere Nerauustigunaen .

Auszug aus den Ltandesbücheri « Karlsrube .
Sterbesälle : 6 . Aiwiist . Luise Hermann , geb . Kauh . Ehefrau von

Jakob Hermann . Schlosser . Kl Jahre alt . Nathan B fr . Handelsmann ,

keift . Fabrikant . 84 Jahre alt . 7 . August . Hetmine Vo » wink e l . geb .
Hackenberg . 38 » . von Otto Vohwinkel . Bandwirgermeister . » 7 Jahre alt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Fliegenschub für Milchvieh .

Stuf der 37 . Wanderausstellung der D .L .G . in Hannover war von
einer bekannten Firma ein neues Präparat , .D!io -Lac " zum Flieqenschnb
für Milchvieh ausgestellt . Nach Angabe der Firma bringt die « n -
wendunq deS Präparates eine Steigerung des Milchertrages um mehr
als 10 Prozent — Die Beseitigung der FlieaemPlag >>- m unseren Milch -
vieh -Ttällen würde einen fühlbare » Einfllitz «ins den Milchertrag und
auch auf die Fleiichniast und aus Sie Gemndhelt des Bichel habe » .

10,40 Mk . pro Monat für viele heute scheinbar unerschwinglich , abc«
sie ist nicht unmöglich , wenn wir nur mal drei Monate lang so lebt "
wollten , wie wir während des Krieges viele Jahre gelebt habe »^Wir leben ja au <b jetzt im Kriege , wenn es auch nur ein Krieg in ' '
goldenen Kugeln ist . Alle , die so gerne „Frankreich siegreich schlagen
wellen , haben jetzt Gelegenheit dazu . Frankreichs finanzielle Eriche
siegreich zu schlagen und seine . .Erpressungsversuche" erfolgreich zu '
Nichte zu machen . Nicht durch schöne Worte , sondern durch zähe Klei»'
arbeit, in frrderizianischer Weise , die Groschen für Groschen zusaw'
menbringt , um die goldenen Kugeln Frankreichs zu parieren,' den »
ss sieht heutzutage der moderne Krieg aus. Und die deutsche "
Freunde Rußlands werden andererseits auch nichts dagegen einz » '
wenden haben , wenn wir anstelle eines Fünfjahresplanes zainächst
nur mal einen Dreimonatsplan einführen .

Nun , der oben gemachte Vorschlag eines wirklichen allgemeine »
Notopfers dürste wohl kaum tatsächlich durchgeführt werden , darüoek
braucht man sich keine Illusionen zu machen . Er sollte auch mek>c
nur zeigen , um welch relativ geringen Beträge sMk . 10 .40) sich heute
sür den einzelnen de sakto alles dreht , und welch kleinen Opfer dsl
einzelne nur zu bringen brauchte , um eine gesicherte Existenz für alle
zu schaffen . Weder Umsturz noch Bürgerkrieg , noch Chaos , noch sonst
was ist nötig , sondern nur ein ganz klein wenig eigene Ein '

schränkung und Bescheidenheit für kurze Zeit .
Danke für den Gulenbergplatz .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In den letzten Tagen kann man auf dem Gutenbergplasl ,

der mit seinem Brunnen einer der schönsten Plätze in Karlsruhe
ist , beobachten , daß ältere Leute sich dort ausruhen und sonnt »
wollen . Leider ist die einzige Bank , die auf diesem belebtesten Pl «<
der Weststadt steht , meistens von jüngeren Leuten besetzt. Dje würd ^
ja an sich bereitwillig Platz machen , aber manches alte Mütterlei »
wagt nicht , sie darum zu bitten . Es ist unbedingt « forderlich , daß
an diesem Platz noch 2 Bänke aufgestellt werden . Ich bitte aber die

Sständigen
Stellen dies jetzt zu tun , und nicht zu warten , bis die

önen Tage vorbei sind. Der Dank der Weststadtbewohner ist ihne »
sicher . —D ."

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE

Zu den Jubiläumswellkampfen i
in Aheinbifchofsheim.

Das kleine Ländertressen im Hanauerland am 9. August .
Bei Abschluß der Meldefrist zu den Jubiläumswettkämpfen in

Rheinbischofsheim liegt ein ganz hervorragendes Ergebnis vor .
Alles , was in der Leichtathletik Rang und Namen hat zwischen
Freiburg und Pforzheim , sowie dem nahen Elsaß , gibt sich am
lomnienden Sonntag aus dem grünen Rasen in Rheinbischoss -
heim ein Stelldichein . Man kann ohne Übertreibung sagen , daß
man an einem Orte des flachen Landes wohl noch nie so hervor -
ragende Felder beisammen gesehen hat . So wird es am nächsten
Sonntag in Rheinbischofsheim ein Werbetag ersten Ranges für
die Idee und die Ziele des Sportes geben . Vielfache Meister
weid « n ihr Sportgebiet meisterhaft vertreten und durch ihr Können ,
ihr schlichtes Benehmen bei prächtigen und überzeugenden Leistungen
werben für einen vernünftig und gesundheitsfördernd betriebenen
Sport .

Für die Eingeweihten sei noch gesagt , daß Freiburg durch die
bestbekannten Stadler , Faller . Küppers . Kassel mit noch sechs
anderen Vereinskameraden vertreten ist. Offenburg wird seinen
fähigen Sprinter Weißer senden . Kehl schickt seine guten Staffeln
uno eine Reihe Einzelkämpfer mit dem bekannten Seminati an
der Spitze . Die Bühler Sportler werden von Daub , dem be-
kannten Werfer , geführt . Ganz hervorragend ist die Sp .Vgg ^
Baden - Baden mit 20 Leuten vertreten : an deren Spitze der ewig
junge .Julius Schmidt . FV . 04 Rastatt hat in der letzten Saison
zwei ganz hervorragende Kräfte herausgebracht : Nehb , der 40V-
Meter - Mann , der letzten Sonntag in Berlin bei den deutschen
Meisterschaften startete , und Werner , der zähe Langstreckler .
Karlsruhe läßt sich durch seine bestbekannten Vereine KFV . , Phönix
und Polizei - Spv . vertreten . Besonders Freude macht die T« il -
nähme des Turnerbundes Durlach mit dem bekannten Springer
Traub u . a . Nicht zuletzt sei die Meldung des RC . Pforzheim
genannt mit dem überragenden Könner Stahl an der Spitze .
Auch bei der Landklasse liegt ein günstiges Meldeergebnis vor .
Gemeldet haben erfreulicherweise alle Nachbarvereine : Auenheim ,
Leuteshcim, Bodersweier, TV Kork. Folgen werden sicher noch
Turn - und Sportvereine wie : Freiktett , VjR . Kork , Spv . Legels -
hurst . Marlen , Kenzingen . Windschläg u . a . m . Das an die leicht -
athletischen Wettkämpfe sich anschließende Fußballspiel Kehl l
gegen Hanauerland Auswahlmannschaft wird bestimmt seine An -
ziehungskraft nicht verfehlen , zumal neben der bestens zusammen -
gc,telltcn Hanauerland - Mannschast der Fußballverein KehL seine
beste Vertretung schicken wird .

^
Der Handballkamps Deut schland - Oe st erreich findet

am 4. Oktober in Wien statt .

Die Schwedenspiele in Stockholm.
Deutsch« Erfolge am ersten Tag.

Die große schwedische Leichtathletik -Veranstaltung nahm an>
Donnerstag im Stockholmer Stadion ihren Anfang . Zu den vierte »
Stockholmer Spielen hatten sieben Nationen ihre besten Ve*'

treter entsandt , darunter eine recht starke deutsche Expedt '
t i o n . Bei sehr heißem Wetter wurden am ersten Tag vor 14 OW
Zuschauern ausgezeichnete Leistungen geboten . Die deutschen Vel '
treter vermochten sich in den vielen Konkurrenzen besonders erfolg
reich durchzusetzen . Die größte Leistung vollbrachte Weltrekordman »
H i r s ch f e l d im Kugelstoßen , der mit einem Wurf von 15,87 Meter
den bisher besten Wurf der Welt in diesem Jahre erzielte und seinem
Weltrekord von 16,04 Meter recht nahe kam . Die zweite überragenve
Leistung bot der englische Meister Thomas im 1S00 Meter -Lauf , de»
er unangesochten in 3 :54,6 Min . gewann . Der deutsche Doppelmeister
Ionath holte sich die 100 Meter sicher in 10,6 vordem Engländ ?^
Page und Schlöske . Im Weitsprung konnte der Hamburger
chermann mit 7,15 Meter nur knapper Dritter werden . Uev«
400 Meter siegte der schwedische Meister v . Wachenfeldt in 49 >
allerdings war hier der deutsche Meister Metzner nicht am Star
erschienen . Der Charlottenburger Danz ^

konnte in 49,8 hinter de >
Amerikaner Warner Dritter werden . Im Stabhochsprung siegte
Schwede Lindblad mit 4 Meter , da der deutsche Meister Wegner j

>
dem entscheidenden Stechen durch eine leichte Verletzung behinve
war . Immerhin war Wegner mit 3,90 Meter noch überlegen
Zweiter .

Kurze Sportnachrichten .
Fußball -Blitzturnier in Fahrnau . Der Fußballverein F ° h*n^

wird am Sonntag , den 9. August , seinen prächtig gelegen
Fußballplatz mit einem Blitzturnier einweihen , an dem zahlrei «
Vereine u . a . FC . Nordstern Basel , FC . Lörrach und Vereine a
Tumringen , Wehr . Zell . Schopfheim . Maulburg und Steinen »e
nehmen . Die Spiele finden am Sonntag und am Verfassung ^ '
( Dienstag , 11 . August ) statt .

^
Hertha/BSC . hat sich nun doch entschlossen, das Spiel

1 . FC . Nürnberg am Sonntag in Nürnberg auszutragen . Der Nur
berger Club hatte im Falle des Nichtantretens mit einem Ent >ai
digüngsanspruch von 12 000 Mark gedroht .

Ein Länderkampf der Amateurboxer zwischen Bayern und

Oesterreich findet am 21 . August in München statt .
Der Deutsche Turntag wird mit Rücksicht auf die wirtschaftlich ^

Verhältnisse von Danzig nach Berlin verlegt und dort am
August als eintägige Veranstaltung abgehalten .
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Baden -Baden vor der Kochfaison.
Die Launen des Wetters . — Stolverordnungen und Frequenz . — Wie der Amerikaner reift.

Einiges vom Kochsaisonprogramm.

(Von unserem Vaden - Badener Vertreter .)

Wie als wollte Baden -Baden , das so lang« gewohnt ist , der
kleine Spiegel der großen Welt zu sein, auch in diesen Zeitläuften
seine Mission mit Präzision und Haltung erfüllen , wie als bemühte
e« sich , den besorgten und dann auch wieder auf Rettung und Glück
gestellten Gesichtszügen dieser Zeit zu folgen, so schwankt jetzt oft
sein Antlitz zwischen ungewissester Trübseligkeit und hoffnungsvoll-
ftem Lächeln . Das Weinen des Himmels , der Groll der Natur wech¬
selt in wenigen Stunden mit der sonnigsten Beruhigtheit , mit der
ausgeglichenen Entspannung , die alle Runzeln glättet . Die Nächte
können durchjagt sein von bösesten Gewittern , wildesten Unwettern ,
vom Heulen der Sirenen , womit die bedrohten Einwohner des
Stadtrands Hilfe gegen Hochwasser und Steinschlag anrufen , und
trotzdem kann der Morgen wieder schön und strahlend sein , als sei
nichts geschehen. „

Di - Stürme haben fürchterlich g e h a u st droben im Gebirg
und bis herunter an die Siedlungsgrenzen der Stadt . Der bequeme
Spaziergänger kontrolliert diese Vorgang« des Morgens an der
Oos , die dann schmutzigbraun und wild -kochend sich aufbäumt bis
an den leichten Boden der zierlichen Brücken , die über sie hinüber -
führen . Mächtige Baumwurzeln . Aeste , Zweige und Geröll durch-
toben dann jeweils das enge Flußbett , in rasender Fahrt der Murz
zueilend. Aber während man noch dieses Schauspiel mit Sinnen
trachtet , erwacht schon wieder der Glanz der Wiesen und Bäume und
Blätter , der Himmel verjagt die drohenden Wolkenfet-en , und wie
ein Eiland des Friedens und der gefestigten Unberührtheit liegt die
Stadt im Tal wieder in ihrer vielbewunderten Schönheit da , eine
Oa ' e für alle , die durch die Wüste der Gegenwart ihren - Weg nehmen
müssen .

Und in der Tat hat Vaden -Baden von den verkehrshemmenden
Zwangsmaßnahmen der letzten Zeit eher profitiert als das Gegen-
teil . In den Tagen der Notverordnungen , Grenzsperre usw . hat
sich hier so eine Art Staubecken aller derjenigen gebildet , die ent-
weder kurz vor den Grenzen haltmachen mußten oder , von jenseits
zurückkommend hier die erste Rast auf heimatlichem Boden vorneh-
men wollten Die Tagesankünfte wiesen zum Teil stattliche Ziffern
auf . die Fremdenliste schwoll zu vielen Spalten auf , nur —
leider — dieser Tage Qual ist zu groß , als daß man sich allzu-
lang « Ruhe gönnte . So kommt es . daß zwar der Fremdenbesuch,
wie ihn die Statiistik auf Ende Juli zeigt, um nicht sehr viel gegen
das vorige Jahr zurückgeblieben ist, daß aber andererseits die Auf-
«nthaltsdauer der Gäste entwas zurückgegangen ist.

Im Halbjahresdurchschnitt weisen die ausländischen Besucher
ein rundes Drittel aller Gäste auf . was weniger auf ein Anwachsen
des Ausländerbesuchs, als auf einen Rückgang des Inländerbesuchs
zurückzuführen ist . Unter den Ausländern stehen die Amerikaner
der Zahl nach an der Spitze, ihnen folgen, in beträchtlichem Abstand
allerdings die Holländer , dann die Engländer und die Schweizer,
unmittelbar danach die Franzosen , und wieder in größerem Abstand
die Oesterreicher. Belgier . Dänen . Italiener . Schweden . Tschechen
und Ungarn Der Rest verteilt sich auf andere Staaten der Welt .

Die einstimmige Klage auch der zufriedenstellend besuchten
Hotels bezieht sich darauf , daß der Gast, auch der wohlhabende , und
der oft gerade in erster Linie , sich in allen Ausgaben größte Be-
schränkungen auferlegt . Es gibt große, ja luxuriöse Hotels , in denen
b« im Mittagstisch njchi « ine einzige Flasche Wein zu sehen ist . Die
Amerikaner bevorzugen das Wasser. Ajich reist der Amerikaner viel-
fach so. daß er sich bei seiner Europareise von vornherein möglichst
weitgehend alle Spesen von der das Arrangement treffenden Reis?-
gesellschaft einkalkulieren läßt . Weniger immer aus Sparsamkeit ,
als aus Bequemlichkeit, weil er sich in den Sprachgebräuchen und
Hotelsitten der verschiedenen Länder nicht so auskennt . Ihm muß
man die Europareis « , bis auf den Gepäckträger ausgerechnet, auf
den Tisch legen. Alles , was außer reinen Privatausoaben dazu-
käme , würde er unter Umständen als eine unvorhergesehene Ueber-
vorteilung ansehen. Bei solchen Verhältnissen ist es für den Hotel-
gewerbetreibenden schwer , über . das von vornherein Kalkulierte
Hinaus angenehme Uebemschungen zu erleben. Und kalkuliert wird
scharf.

Wären die Iuliereignisse nicht gekommen , die Kelte der Rol -
Verordnungen usw . , Baden - Baden wäre zu Anfang Auaust voll -

besetzt gewesen . Die Anfragen und Ansagen lauteten günstig. Dann
Bekam alles ein anderes Gesicht. Und nur ganz langsam und
zögernd beginnt sich ein Mittelzustand des Ausgleichs anzubahnen ,
dessen Verfestigung man in diesem Monat erwartet , in dem 5is
Veranstaltungen ihren traditionellen Kulminationspunkt erleben.
Immer noch gehört es zur Lebenshaltung bestimmter Kreise, in

diesen Tagen bei den Baden -Badener Saisonereignissen nicht zu
fehlen. Ja , man kann wohl sagen , daß dieser Brauch nicht nur
zum gesellschaftlichen Prestige gehört , sondern geradezu zum finan -
ziellen . Lieber sicki in etwas anderem Beschränkung auferlegen , als
in der Tradition , Baden -Baden auszulassen , sagt man sich in solchen
Kreisen.

Das erste große Ereignis des August ist zwar ein intimes Fa -
milienfest, nämlich die Hochzeit des Markgrafen Ber >
thold von Baden ( von der wir im gestrigen Abendblatt Aus -
führlicheres berichtet haben . Die Red .s , aber sie gibt doch dWem
Monat ein Relief . Im übrigen hat die Kurverwaltung ibr Mög¬
lichstes getan und für ein ansehnliches Programm auch für die
Renntage , vom 21 .—30. August, gesorgt. Besondere Erwäh -
nung verdient u. a . das Vridge - Turnier am 2g . und
30. August, für das eine große Nachfrag« eingesetzt hat . Die Spiel -
zeit des eigenen Baden -Badener Theaters hat auch wieder begonnen,
auswärtige Gastspiele wechseln mit dem durchaus sehenswerten ,
modernen Programm der Städtischen Schauspiele. Dann hat die
Traubenkur mit dem heutigen Tag wieder eingesetzt , jene be-
liebte Kur des Morgen -Aperitifs , aus edlen Trauben des sonnigen
Südens , die man mit so viel Bequemlichkeit, Vergnügen und Erfolg
zum Morgenkonzert anaesichts des Bergpanoramas erledigen kann.

Prominente Gäste baben sich eingefunden. Exotische Freunde
Baden -Badens , wie die M aha ran i von Borods , verbringen ,
nach gewohntem Brauch, ihre Augusttage an der Oos , wo man auch
an heißen Tagen Kühlung findet , wenn man sich ins Strandbad
bequemt , das in raschem Wechsel mit klar filtriertem , wohltemPe-
riertem Flußwasser gefüllt wird , oder wenn man in die Wälder und
Täler der Umgebung enteilt , wo bereits ein unmerklicher Herbst-
schimmer die Landschaft zu färben beginnt .

Unabhängig von allem Fragwürdiaen der Zeit bewahrt Baden -
Baden seine Schönheit, seine Rube , seinen in sich gebetteten Frie -
den . Wenn man sagt , daß das Leben in breitem Bogen um diese
Insel der Unberührtheit herumfließe , so kann man das unter den
augenblicklichen Umständen nur als einen Vorzug auffassen . Baden-
Baden , der kleine Sviegel der großen Welt , verfälscht zwar nichi
das Gesicht, aber es Hat eine Art , dem Betrachter die noch verblie-
denen freundlichen Züae wiederzuspiegeln. die durch ihre Liebens-
Würdigkeit und ihre Unvoreingenommenheit alle Einwände ent -
waffnet . — ae —

Die Milch wird in Mannheim billiger .
Mannheim , 8 . Aug. Der Auffichtsrat der Mannheimer Milch-

zentrale hat beschlossen, vom lt . August ab den Preis für offene
Milch von 30 Pfg . auf 28 Pfg . und für Flaschenmilch von 33 Pfg .
auf 34 Pfg . herabzusetzen .

Fahrlnrnier des Reiterrings „Badische Pfalz".
s) Seckenheim , 7 . August. Auf den großzügig angelegten Sport -

anlagen der Gemeinde Hockenheim an der Schwetzingcr Straße wird
am kommenden Sonntag das mit Spannung erwartete dritte osfi -
zielle Fahrturnier des Reiterringes „Badische Pfalz " lTurnier -
bezirk Süd ) , zu dem die Vereine Walldorf , Wiesloch, Reilingen ,
Oberhausen . Malsch . Wiesental , Waldangelloch , St . Leon und Hocken -
heim gehören, vor sich gehen . Für das Turnier zeichnet Ringleiter
Dr . B . R a u p a ch -Heidelberg verantwortlich . Die Ring - und Tur -
nierleitung hat es sich wieder angelegen sein lassen , neuartige Schau-
nummern und Ueberraschungen für das von allen Seiten zum Tur -
nier herbeieilende Publikum einzuüben . Auf dem Programm steht
u . a . auch eine Schaunummer unter dem Motto : „Erinnerungen aus
alter Zeit "

, die durch den festgebenden Verein Hockenheim dargestellt
wird . Die Stadtkapelle Hockenheim wird aufspielen . Ein großer
Festzug und große Gcspannparade wird die Pserdefreunde erfreuen .
Tabokernle im Bezirk Wicsloch fast völlig vernichlet.

Wiesloch, 8 . Aug. Von den Unwettern der letzten Wochen blieb
der Bezirk Wiesloch bis vorgestern verschont , als plötzlich in den
ersten Nachmittagsstunden ein schweres Gewitter aus Südwesten
heraufzog, das in weniger als einer Viertelstunde die schwere Arbeit
der unterbadischen Tabakpflanzer fast vollständig vernichtete. Mit
dem starken Sturm verband sich ein wolkenbruchartiger Regenschauer,
der flurenweise zwischen Wiesloch und Mingolsheim , namentlich auf
den Gemarkungen Walldorf , Rot und St . Leon die empfindlichen
Tabakpflanzen zusammenhieb. Auf der Gemarkung St . Leon beträgt
der verwüstete Teil der Gemarkung allein 120 Hektar. Die Hopfen¬
felder wurden nicht weniger mitgenommen. Vielfach wurden die hohen
Hopfenanlagen wie Strohhalme zusammengeknickt . Gespaltene Bäume ,
zerbrochene Aeste , entblätterte Tabakfelder und gelichtete Hopfenanla -
gen bilden ein grausiges Bild d,»r Verwüstung , die den Landwirten
des Bezirks Wiesloch einen Schaden von vielen tausend Mark ver -
ursacht hat .

kr . Mosbach, 7 . August. (Aus der Kirche .) Kirchenrat und De -
kan Fieden wird auf sein Ansuchen am 1 . Oktober in den Ruhe-
stand versetzt . Die zweite Pfarrstelle (Fürstlich Leiningensches Pa -
tronat ) wurde erneut zur Besetzung ausgeschrieben.

St . Blasien , 7 . Aug. (Stillgelegte Sägewerke .) Infolge der
wirtschaftlichen Notlage haben eine ganze Reihe von Sägewerken
im oberen Albtal den -Betrieb eingestellt. So mußte auch das
Sägewerk Thoma -Kutterau letzte Woche seinen Arbeitern kündigen.

Keine Besserung aus dem Arbeilsmarkt
Zahl der Arbeitsuchenden um 0,3 Prozent gestiegen . %

Nachdem sich bereits in der ersten Julihälfte die Besserung der | Männer , 13147 Frauen ) , in der Krisenunterstiitzung 44 681 P « r
südwestdeutschen Arb« itsmarktlage stark abgeschwächt hatte , ist n ' Ionen (39 383 Männer . 5298 Fra
der zweiten Monatshälfte überhaupt keine Entlastung
des Gesamtmarktes mehr eingetreten . Dabei darf hervor-
gehoben werden, daß trotz der Finan,zkrise noch keine stärkere Mehr -
belastung des Arbeitsmarkt «? zu verzeichnen war . Die Schwierig-
Teilen des Geldmarktes wirkten sich zunächst mehr in vorsorglichen
Stillegungsanzeigen und in verstärkter Einführung von Kurzarbeit
als in großen Entlassungen aus . Die bei den Arbeitsämtern regi-
strierte Arb«itsuchendenzahl hat bei den Männern allerdings schon
um 1609 Personen zugenommen, hat sich aber bei den Frauen noch -
mals um 1028 Personen vermindert . Die Gesamt.zunahme um 581
Personen von 208 829 auf 209 410 betrug nur 0 .3 v . H . In der
Inanspruchnahme der Arbeitslosenversicherung ist unter der Aus -
Wirkung der Notverordnung vom 5 . Juni nochmals eine Entlastung
um 1363 Personen eingetreten . Durch die erhöhte Beanspruchung
der Krisenfürsorge um 37>

',1 Personen ist aber die Gesamtzahl der
Hauptunterstützungsempsänger um 2388 Personen aui 109 765 ge-
stiegen . Die Unterstützlenzadl in der Arbeitslosenversicherung war
Ende Juli ds . Is . um 4422 Personen niedriger als Ende Juli o . Is .,
während die Zahl der Unterstützten in der Krisenfürsorge um 27 212
höher lag.

Der Stand der unterstützten Arbeitslosen war nach der Sta -
tistik der Arbeitsämter am 31 . Juli 1931 folaender : In der ver-
sicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 65 084 Personen ( 51937

Anler Brandsliflungsveröachl verhafte!.
8 Hohensachsen bei Weinheim , 8 . Aug. Unter dem Verdacht der

Brandstistung wurde der Landwirt Peter Jost verhaftet und ins
Amtsgerichtsgefängnis Mannheim eingeliefert . In seinem Anwesen
war im Herbst v . I . ein Brand ausgebrochen, dem ein großer Tabak-
schuppen , sowie ein Stallgebäude zum Opfer gefallen waren .

Tauberbischossheim. 8 . Aug . Die polizeilichen Ermittlungen
Lber die Brandursach« in Gilfsigheim haben Brandstiftung er-
geben. Gestern morgen wurde ein junger Mann , auf den sich
starker Verdacht gerichtet hat . in das Bezirksgefängnis eingeliesert .

§ Durlach, 8 . Aug. (Selbstmordversuch.) Ein 42 Jahre alter
Fabrikarbeiter aus Durlach , dessen Ehefrau sich seit einigen Tagen
im Krankenhaus Durlach befindet , versuchte sich gestern abend in
der Küche seiner Wohnung durch Einatmen von Leuchtgas das Leben
zu nehmen. Eine Frau im Hause, die den Gasgeruch bemerkt hatte ,
fand den Mann in bewußtlosem Zustand in der Küche liegend vor.
Der Mann wurde auf Veranlassung der Frau sofort in das Städt .
Krankenhaus Durlach verbracht . Der Grund zur Tat ist bis jetzt
noch nicht bekannt.

Lahr , 8 . Aug. ( In einen Schacht gestürzt.) Gestern morgen
stürzte hier ein 21 Jahr « alter Hilfsarbeiter durch einen mehrere
Meter tiefen Schacht in einen Eiskeller hinunter . Er zoa sich einen
Becken- und Lendenwirbelsäulenbruch zu und mußte in bedenklichem
Zustande ins Krankenhaus gebracht werden.

— Billingen , 8 . Aug. (Ungetreuer Pastbeamter .) Ein im
Dezember des letzten Jahres hierher versetzte Postschaffner wurde
festgenommen unter der Beschuldigung, Briefe mit Geldinhalt
unterschlagen zu haben.

Don sollendem Baumstamm erschlagen.
A Furtwangen , 8 . Aug . Donnerstag abend nach 7 Uhr ereig-

nete sich im benachbarten Schönenbach beim Holzsällen ein tödlicher
Unfall . Der ledige 39 Jahre alte Dienstknecht Karl Klausmann
der beiin Lochbauer beschäftigt war . geriet unter einen sallendtn
Baumstamm und wurde sofort zu Tode gequetscht . Er war mit
Reiswellenmachen beschäftigt , während oberhalb Holz gefällt
wurde . Dies ist der zweite tödliche Unfall beim Langholzfällen in
Schönenbach innerhalb weniger Wochen .

Inbilare.
dt . Legelshurst, 8 . Aug. (Der älteste „Hanauer " SS Jahre alt .)

Unser Senior Michael Fenzling kann am heutigen Tage über die
Schwelle seines 96. Lebensjahres schreiten . Als neunjähriger Zun -' e
machte er große Augen , als zum erstenmale das schnaubende „Dampf-
roß" von Appenweier kam , war es doch im Jahre 1845 , als die
Eisenbahn Appenweier — Kehl dem Verkehr übergeben wurde. So
ist ihm auch die Revolution 1848/49 noch in guter Erinnerung . Zwei
Jahrzehnte war der Jubilar hier Gemeinderat . Die heutigen Ver-
Hältnisse will er nicht mehr so recht verstehen und die technischen
Fortschritte sind ihm ein Unding , das er lieber im Reich der Fabel
wissen möchte . Er lebt im Geiste immer noch in seiner guten alten
Zeit .

Hausen, Amt Staufen , 7 . Aug. (Neues Gefallenendenkmal.)
Am Sonntag , den 16 . August, wird das von der hiesigen Gemeinde
für ihre Gefallenen errichtete Ehrenmal eingeweiht werden . Mit
dieser Feier wird der Gautag des Badischen Militär - und Krieger -
bundes verbunden.

uen) . Die Gesamtzahl der . Unter -
stützten stieg um 2388 Personen oder um 2 .2 v . H . von 107 377 Per «
jonen (89 260 Männer , 18 117 Frauen ) aus 109 765 P «rsonen (91320
Männer . 18 445 Frauen ) , davon kamen auf Württemberg 45107
gegen 43 899 und auf Baden 64 658 gegen 63 478 am 15 . Juli 1931 .

I >m Essamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen am 31 . Juli 1931 auf 1000 Einwohner 21 .8 Hauptunter -
stützungsemp. änger gegen 17 .3 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

it
M . Bruchsal, 8 . Aug. (Vom Arbeitsmarkt . ) Die Zahl der Arbeit -

suchenden hat im Arbeitsamtsbezirk Bruchsal in der zweiten Hälfte
des Monats Juli gegenüber dem letzten Bericht um 9 zugenom -
men und betrug am 31 . Juli 1931 5024. Die Vermittlungstätig -
keit umfaßte insgesamt 227 Arbeitsstellen . Im Vergleich zum Vor-
jähr bedeutet diese Vermittlungsziffer eine Zunahme von 150 Ver -
mittlungen . Die Zahl der Arbeitslosenunterstlltzunasempfänqer ist
auf 1880 gefallen, die der Krifenunterstützungsempfänger auf 1241
gestiegen . Am gleichen Zeitpunkt des Vorjahres wurden 3102 Arbeits -
losenunterstützungsempfänger und 496 Krifenunterstützungsempfänger
gezählt.

Verschlechterung des Wellers ?
Ueber Südengland hat sich ein neuer Ausläufer der skandinavi-

schen Zyklone gebildet , an dessen Vorderseite wir am Samstag vor -
übergehende Aufheiterung erhalten haben . Mit dem Ein -
bruch der maritim -polaren Luft , die über England nach Süden vor-
stößt , steht für unser Gebiet wieder Verschlechterung des
Wetters bevor.

Wetternackrichtendienft der bod . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Lustdruck
in

Meere?»
Niveau

Tem¬ Gestrige Niedrigste Srbnee- Wetter jStationen peratur Höchst- Tempera « höhe
c ° wärme nachts cm

Wertheim 16 21 14 wolkig
Köniaftubl 757 .0 15 17 14 — bedeckt
KartSxihe 757 .3 16 23 15 »eile .
Baden -Baden 757 8 _

759 .5 1
lt
12

23 14 NebelMillingen 20 10 —
Bad Diirrlieli » 1 > 2T 9 bedecktSt . Blasien 13 19 10
Badenweiler 758 .7 • 17 22 15 — walkenlos
!5eli>bera" 635 .4 9 15 8 - Nebel

August 1931 : Unbe >
gewitterige R e -Wetteraussichten für Sonntag , den 8 .

ständig und kühl , zeitweise zum Teil
genschauer bei aussrischenden Westwinden.

Reisewetter sür Deutschland .
Nord - und Lftsee : lö —1« Grad , wolkig , gestern veranjxrlich .
Harz - und TbÜrinacrwald : 15—17 tÄrad . heiter , gestern : zeitweise

heit »' r . ivarni .
Rhein . » nt > Wesergebiet : 15-—17 Grad . wölk !« , gestern : zeitweise Neaen .
Zichtelgebirae , Erzgebirge nnd Sudeten : 14—15 Grad , heiter , geNcru :

heiter ninö warm .
Rlven : 12—15 Gr »d , heiter ( in 3(100 Meter 2 Grad) , gestern : veränder¬

lich mit Regenschauern nnd plötzlicher Abkiihlnn «»
Wasserstand des Rheins :

Kehl . fl. Aiignst , morgens 0 Uhr : .188, gest . 18 Zt »>.
Mar « » . 8 . August , morgens (i Uhr : 5,vi. gest . 2t Ztm .
Ä'iannhcim . !). August , morgens « Uhr : 4(>4 k gi' t"t . 11 Ztm .
>5a » b . !>. Angnst , mvrgen » S Uhr : Uber 200 Butfirneter .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Vodensee ( bei Konstanz ! . 20 Grab .
Rhein tb . Rappcuwört ». 20 Ära ».
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SüdwestdeutscheJndustiie -und Wirtschafts-Zeitung
Die Wirtschaftswoche.

Zurück zur Vernunft .
Ende der Zahlungskrise . — Internationale Zusammenarbeit .
Leipziger Herbstmesse .

Noch find nicht die letzten Schleier von den Irrwegen gefallen, die die
deutsche Wirtschaft während der letzten 3 Wochen gegangen ist ; aber
durch ihre Maschen wagen doch wieder die vernünftigen Elemente
den Kopf zu stecken und es zeigt sich dabei , dag alle Kreise die situa-
tion wesentlich dunkler angesehen haben , als sie in Wirklichkeit war .Es soll nicht verkannt werden , dah es höchst gefährliche Augenblicke
gab , gefährlich dadurch, daß wir uns selbst auszugeben drohten .Eine solche Einstellung ist begreiflich und , bis zu einem gewissenGrade auch verzeihlich,- denn jeder , der sich in einer Krise befindet ,beurteilt feine Lage erfahrungsgemäß immer am dunkelsten. Erstdann , wenn man den nötigen Abstand von den Dingen und den
Menschen gewonnen hat , kommen objektivere Betrachtungen zu ihremRecht. Wie es dem Einzelnen geht , ging es diesmal dem ganzenVolke . Wen erst alles vorüber ist , werden sich manche ihrer Klein-
mutigkeit schämen , noch mehr aber darüber , daß sie durch ihre Be¬
trachtungsweise auch andere angesteckt haben . Was sich in der Sack -
gasse , in der die deutsche Wirtschaft seit über Monatsfrist lebte , zu -
getragen hat , wurde allen durch die Rundfunkrede des Reichskanzlers
deutlich vor Augen geführt .

Wenn es auch an Notverordnungenregnete , die man nicht immerals sehr fruchtbar bezeichnen kann, so ist doch festzustellen , daß dergesunde In stinkt die Nation über das Haupt »Hindernis , die Zahlungskrise , überraschend schnellb i n w e g g e b r a ch t hat . Dies zeigt sich besonders am ersten

~ , . . — Schwierigleiten mehr , ja man trägt sich bereits mit dem Gedanken , das Kapi -tal -Sammelbecken der Wirtschaft , die Börsen , wieder in Gang zu
setzen .

die Geschicke der Völker miteinander aufs engste verflochten sind und
Störungen im Organismus eines fo großen Wirtkchaftskörpers wie
Deutschland nicht ohne ernste Fo! gen auch im Auslande bleibenkönnen . Zum andern aber ist es unmöglich , daß das deutsche Volkunter Befriedigung seiner eigenen Bedürfnisse ausschließlich eigenem
Handel und Wandel nachgeht. Wie ein Echo auf diese Worte kam
plötzlich über den Ozean der Roh st offplan des PräsidentenHoover . Es ist in den letzten Tagen viel über die Vorschläge der
Amerikaner debattiert worden . Aus der Fülle der Argumente und
Gegenargumente heben sich einige wichtige Sätze heraus, bei deren
Befolgung die Rohstoffanleihe als eine Entlastung der deutschen
Wirtschaft angesehen werden kann. In erster Linie muß gefordertwerden , daß die Preise für den Bezug von Getreide , Baumwolle,Kupfer uiw . der jeweiligen Marktlage angepaßt sind und der Kre-dit der Union so beschaffen ist, daß keine Reibungen beider Rückzahlung eintreten. Zu diesem Zwecke müssen dieRaten genau vereinbart sein und sich über mehrer« Jahre hinaus
erstrecken . Nur so wäre der deutsche Kreditnehmer ,n der Lage ,

durch Weiterverarbeitungder Rohmaterialien ausländische Zahlung? -
mittel hereinzubekommen , Ersparnisse zu machen und seine Wirtschaftwieder auf eine gesündere Basis zu stellen. Hält sich der Zinssatz
für die Anleihe in mäßigen Grenzen ( man spricht von 4 ^ Prozent,in Deutschland gegenwärtig 15 Prozent) und braucht der Schuldner
nicht jeden Tag zu gewärtigen, das geliehene Geld wieder hergeben
M müssen, dann steigt nicht nur seine Arbeitsmöglichkeit , sondernvor allem seine Arbeitsfreudigkeit. Aber auch das Ausland kann
hierbei nur gewinnen, indem es für seine Rohstoffe einen dauernden
Abnehmer hat.

★
Die Vorbereitungen für die Leipziger Herbstmesse sindin vollem Gange . Am 3g. . August öffnet die Messe ihre Pforten und

wenn man auch damit rechnen muß . daß die gegenwärtige Wirt-
schaftslage Deutschlands nicht ganz spurlos an diesem Ereignis vor -
beigeht , so tragen die Veranstalter doch einen gewissen Optimismus
zur Schau . Die Ausstellungen werden dartun , daß troß aller Schwie -
rigkeiten die deutsche Industrie auf der Höhe der Zeit steht und den
festen Willen hat , über die Depression hinwegzukommen . Besondere
Erwähnung verdient, daß auch das Ausland zahlreiche Anmeldungen
vornahm , vor allem wird diesmal Italien vertreten sein, das bis-
her niemals eine Herbstmesse beschickt hat .

Noch ist alles in Deutschland im Fluß und die Wirtschaft
von stabilen Verhältnissen ziemlich weit entfernt. Am Horizonte
heben sich aber gewisse helle Stellen ab . die erkennen lassen, daß die
letzige Krise sich langsam ihr « m Ende zuneigt .
Voraussetzung für die weitere Entwicklung bleibt allerdings, daß die
Politik nicht in die Speichen der Wirtschaft hineingreift.

kerlmer Produktenbörse.
Berlin , 8 . Aug. ( Eigenbericht . ) Die Verordnung des Reichs -

Präsidenten ,-air Erleichterung der Erntebewegung sowie die entspre-
chenden Finanzierungsmaßnahmen der Regierung wurden im Ver -
lauf der Berliner Getreidebörse bekannt und haben zunächst einen
günstigen Eindruck aus die interessierten Kreise nicht verfehlt . Im
ganzen bezieht sich die Regelung in erster Linie auf die Ueberwindungbes Eaisondrucks , für Roggen auf die staatliche Mngazinierung unv
den Austauschexport : für Weizen aus den Austauschexport und die
Vermahlungsquote, für Getreide allgemein auf die beschleunigte In -
ganasetzung des Lagerscheinwesens und die zinsmähige Sonderbe-
Handlung der Erntebewegungsmittel.

Beschlußmäßig bleibt auch heute das Termingeschäft geschloffen.
Trotzdem hat sich die Haltung weiterhin befestigt . Es werden Kurse
gesprochen, die im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft für Weizenetwa 4 RM . gegenüber Donnerstag höher waren. Das Angebot ist
mäßig , auch scheint die überraschende Befestigung an den amerika -
nischen Getreideplätzen nicht ganz ohne Einfluß geblieben zu sein.In Roggen haben sich die Preise mehr als für Weizen steigern kön-
nen . Im Gerftenmarkt bietet die Devisenlockerung für Waren-
geschäfte wieder die Möglichkeit auf Auslandsware zurückzugreifen,
fo daß die Tendenz für Jnlandsgerste sich abschwächte. Hafer behält
ruhigen Verkehr , aber stetige Tendenz . Mehl wird in beiden Sorten
besser gefragt , auch lassen sich wieder Aufgelder erzielen .Berlin . 8 . Ana . lFunksvruch . ) Amtliche Produkteiinotjerungen (fürGetreide und Oelfaaleu je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo « b Station ! :
Weizen : Mark . ISO—192 (neue Ernte ) , fest ; Rossen : Mark . 152—153
(neue Ernte ) , feft : Gerste : Futter - u . Jnbustriegerste 141—157. stetig :H a s e r : Mark . 1.8«—144, stetig : Weizenmehl 24. 50—84.50. feft : Nogqen -
mehl 22 .50—24 .75 feft ; Weizenkleie 10—10.26, &ef>. ; Rogaenkleie 9,25—Ü.ÖO,beh . : Raus 140- - 150, schwach,

Erbsen , Viktoria 20—81 , Futtererbsen 19—21 . Leinkuchen 18 .10— 18.20,Trockeuschnibel 7—7,40 , (Soioertroftiontfchrot 11,60— 12,20 RM .

Obst - und Gemüsemärkte .
Oberkirch . 7 . Aug . Obstgrohmarkt . Pflaumen 6—10, Zwetschgen 7—10.Mirabellen 22—28 , Aeosel 5— 12, Birnen 4— 16 , Pfirsiche 80—45 , Heidel¬

beeren 15—18 , Bohnen 7—11 je Pfund , Gurken 4—10 je Stück , Pilze
20—22 je Pfund .

Obstmarkt Weinbcim . 7. Ana . Anfuhr sehr aut , Nachfrage rege . Bir -
nen I 7—16 , II 3— 7 , Steffel I fr— 11 , II 4— 7, Fallobst 2— 4, Zwetschgen
12—14, Reineclauden 9— 15 , Pfirsiche Kb . 40- 40 , I »0—39 , II 14 —29,Stangenbohnen 4—8 , Tomaten 10—12 Pfg .

Pfälzer Obstgrohmärile . 7 . Aug . Bad Dürkheim : Anfufo 800
Zentner . Absatz gut . Heidelbeeren 20—21, Birnen 7—11, Klavvs Lieb¬
ling und Jules Guyot 12— 17 , Frühe von Trevour 10— 14, Pfirsiche 25bis 85, Pflaumen 8— 10 , Zwetschgen 10—15 , Mirabellen 12—23 , Aeyfcl
7—15 , Johannisbeeren 12 , Tomaten 7—10, Reineclauden 5—12 Pfg . —
Ellerstadt : Anfuhr 210 Ztr . Absatz gut . Mirabellen 12 —20 , Pfirsiche17—28, Klavvs Liebling 18—15 , andere Birnen 9—12, Zwetschgen B -llhler9—10 , andere 7- 8 , Pertriko 9—10, türf . Kirschen 5, Siegel I 11— 14, II 6
bis 10, Tomaten 5— 10. — Freinsheim : Anfuhr 640 Ztr . Absatz aur .Pfirsiche 12—26 , Birnen I 8 —1« , II 4—7 , Steffel 6— 15 . Mirabellen 14 — 21.Zwetschgen 7—13 .5 , Biihler 9— 18 .5, Tomaten 6— 10 , Reineclauden 5—11 ,Bohnen 7-^-10 , Gurken vro Zentner 200 Psg . — Kletnbvckenheiin :
Anfuhr 12« Ztr . Abiatz gut . Birnen 6— 13 , Aevsel 5—18 , Zwetschgen 14bis 15 , Reineclauden 7, Mirabellen 20—30, Tomaten 10. — M e d e n »
heim : Anfuhr 70 Ztr . Verkauf flott . Birnen 3 .5—16 , Aepfel 8—16,Falläpfel 5, Zwetschgen 15—20 , Mirabellen 15—20 , Tomaten 6— 8 , Rot¬kraut 5 , Weikkraut 3, Bohnen 3— 10 , Wirfing 6. — Seifenheim antSaud : Anfuhr 780 Ztr . Zwetschgen , Bühler 10— 15 , Aevsel 10—16, Birnen12—18 , Pflaumen 25—35 , Aprikosen 80—42, Tomaten 8— 10, Bohnen 6—8 ,Mirabellen 14— 18 , Ontario 14 , Gurken vro hundert 40 Pfg .

Schisfrrstadter Gemüseauktion . von 7 . August . Anfuhr sehr stark . Absah
rt . Ei 1 kosteten : Mirabelle » 15— 16 , Birnen 4—5, Aevsel 4—5, Weikkraut-8 , Rotkraut 554— 7, Wirfina 1% —2, Karotten 3 , Zwiebeln 6 , Erbsen
13 —16, Stangenbohnen 7—9 , Buschbohnen 8— ih . Svinat 8— i , Tomaten
5—8 , Blumenkohl I 20—80, II 10—15, III 4—7 , Endiv !enfa ! at 1—3 , Kovf -
salat 1—2 , Kohlrabi 1, Rettich 1—2 , Tchlangengurken 5—6 , Salatgurken
1—2, Einleggurkeu 10—30 vro 100 Stück .

Sonstige Markte .
Magdeburg . R. Aug . Weitzzucker seinichlietzl . Sack und Verbrauchs »stener für 50 Kilo brutto für nett » ab Verladestelle Magdeburg ) inner¬

halb 10 Tagen : August 82.70 RM . Tendenz ruhig .
Bremen . 8 . Aug . Baumwolle . Schlutzkurs . Amenean Middl . Uni ».Standard 28, mm loeo ver engl . P -wnd 9 .26 DollarerntS .Berlin , 8 . August . <Fu « ks»ruch . ) Metallnotierungeu für je <00 Kilo :

Elektrolntikupfer promvt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierungder Vereinigung s. d . Di . Elektrollitkuvsernotiz ) 74 .75 RM .
' '/{•

9iöCrnonf fi. Aua . (Ritttfforiid ).
in I
(8/8 % ) , Dezember 4/OVi (3/10 % ) , März
Tendenz —.— (willig », eis . Plate 1480 lb . ) ver Juli -Äugust — 112/91 ,August - Sevtembcr —.— (12/9 ) , September - Oktober — ■— (13 / 1W ), Mehl
(280 lb . ) Livervool Siraights 19 (10 ) , London : Weizenmehl 17—20'/»
(17 .20 '/- ) . PreHe in ibilling und penee .

Züricher Devisennotierungen vom 8. August 1931 .

Paris
London
Mcroqort
Brillit »
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wir »

7 . 8.
20 .07
24.87-,-512 .00',2
71 .40
26 .79
43 40

206 .00 '/»

74705
Tägl . Geld

8 . 8.
20 .08
24 .86

512 .00 ' t
71. 36
26 .79
43 30

206 .45
72 0̂4

2 Proz ..

Stock!,.
est »
Kopcnh .
Sofia
Prag
Warf ib.
Bnda ».

7 .
137
136
136

3.
15
57.
90.

8 .
.05
.95
.95
71V,
.18
.40
02 '/.

8 . 8 .
136 .95
136 .85
136 .85

3.71*1*
15 .18'/»
57 .50
90 .02 '/»

7 . 8. 8 . 8.
Belgrad s .os 9 .08V«Athen S .bS 6 .65
Koiistani 2,43 2 .43
Butareft Z,04-I. 3 .04-,«
.t>cifiunf . 1S .90 12 .90
P >. .TiS> 4 .7S 4 .75
Buenos 1 .4Z -/- 1 .42'/»
Axpan L.SZ 2 .53
cfs.Dl«, 2 2

MonatSgeld % Proz .» 3 Mouatsgclv 1V4 Pro ».

Metallbörse ab Dienstag.
Berlin , 7. August . In der für Freitag einberufenen Sitzung des

Vereins Berliner Metallhändler in der Industrie- und Handels-kammer zu Verlin wurde beschlossen , die Notierung der Berliner
Metalltermine vom Dienstag , den 11 . August ab wieder aufzuneh -
men . Die ersten Andienungen werden am Mittwoch nächster Wocheerfolgen.

Statt Karten.
Für die herzliche Anteilnahme beim Hinscheiden meines lieben

Mannes , sowie für die Begleitung zur letzten Ruhestätte sprecheich herzlichen Dank aus .
Für die trauernd Hinterbliebenen :

Frieda 8ayer Ww .
Karlsruhe , den 8. August 1931.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen ., meine liebe Frau , un¬
sere herzensgute , treubesorgte
Mutter und Schwiegermutter

Frau

geb . Kohler
im Alter von 65 Jahren , uner¬
wartet rasch von uns zu rufen .

Karlsruhe , den 8 . August 1931.
Durlacherstraße 28.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Schneider .
Beerdigung : Montag , den 10.

August 1931 . nachmittags 2 Uhi

WILHELM OLBERT
MARGARETE OLBERT

geb . Joos

Vermählte

Karlsruhe,8 . August 1931

BErblchaftinAmeriKa
Bevor Sie Vollmachten unter -

seichnen , schreiben Sie
mir . In Gemeinschaft mit
amerikan . ' Spezial - Anwäl -
ten , erledige ich an Ort
u . Stelle rasch u . gewis¬
senhaft unter günstigen
Bedingungen Erbschaften .
Erstkl Referenzen über
Erfolge .

Kostenlose Beratung .

Jules Leben
aus New York

nfci!
(Ba <fn ) .

z. Zt

Tischgäste
An vorzügl . billigen

Mittags » Ii . Abendlisch
können noch einige ? a -
men und Herren teil -
nehmen . (Zentrum ) .

Näh . unier K8V5 an
die Badische Presse ,

Wer
würde Hitbscheu u . ge
suuden Jungen in
Pflege odrr an KlndeS -
statt annehmen ?
Offerten uut . 023063a

an die Bad . Presse .

Zwangsversteigerung .
Montau , den 1». An -

gnst 1831 , um mittaas
14 Uhr , werde ich in
Karlsruhe «n Ort und
Stelle in Mühlburg .
BaMratze 67a . gegen
bare Zahlung im Boll »
streckungswege öffent¬
lich versteigern :
1 Presse lBlechstanze ) .

Karlsruhe . den
G. August 1931. (5273)

91OS,
Obergerlchlsvollziieher .

Unterricht
Zeichnen,Malen

abends
Dekorativ u.
Schrill reclam
Kunstmaler Himmel

Winterstraße 33

Heiratsgesuche

MlMl
m , einen . Praxis .
Anfang d . 40 I . .
wünscht Frl . mit
Bermöa . kenn , zu
lernen , zw . bald .

Selwl .
Zuschr . u . H . M .
M6S a . d . Bad .
Pr . ftil . Hauvtv .

ftunner Kaufmann , in kleinem anfblii .
hendem Städtchen , sucht zwecks lieber »
» ahme des eitert . Geschäftes , kleinen ,aber gutgehenden , sehr rentablen Fa¬
brikbetriebes . bildhübsches Mädchen ,
kerngesund , etwa bis 22 Jahre alt .
von auter Bergauaeuheit » . modernen
Anschauungen , mit ca . 30 000—40 000
RM . . zwecks baldiger

HEIRAT
kennen , n lernen . Ich bin zirka 27, I .alt . von angenehm . Aeitfoer » . blond ,zirka 1,85 m « roh n . guter Autofahrer
u . Nicht, » aufm . Seit . Wesen , kern ^
gesund und mus > diesen Wea wählen ,da das Geschäft noch vor Weihnachten
übernehmen möchte . Die Einlage kau »
sichergestellt iverden und bitte nur Zu -
schriften v . ernsten Interessenten , wo -
möglich mit Bild , anonvm zwecklos ,unter L 22984« an die Badische Presse .

Kfrn .. 27 I .. in guter
Stell ., verm . . wünscht
nettes Krl . v . ' 18 bis
25 zwecks sväterer
Heirat kennen zu ler -
nen . Bertr . .'! uschr . m.Bild unter Z 943 an
die Badische Presse .

Frl . . 24 ft .. m , komvl .Aus st. und ar . Berm ,
wünscht Heirat mit
»eb . ^ ebensaes . Zuschr .i>. F 5105 an Bd . Pr .

Dam « . SOerin . voll -
schlank, mit heiter . Ge -
mtlt , möchte sehr gerne
auf diesem We>g« mit
besser . Herrn bekannt
werden zwecks

Heirat.
Zuschriften unt . FS48

an die Bad . Presse .

Frl .. 34 I . alt . kath . ,tüchi . i . Haush ., mit
AuSst . u . ctw . Barver -
mög, . wünscht soliden
Beamten , Geschäften ,
od . bess , Arbeiter zw .
S-eirat kenn , zu lernen .
Witwer mit Kind nick»
aiiSqeschl . Streng . Tis -
kretion , Zuschrist . mit
Bild u . an die
badische Presse ,

Geb . Kaufmann . Emde
30. i . fest . Postt . . bei
f . Firma , gesund , an¬
genehme Erschein , n .
arön . Bermög . , sucht
d . Bekanntsch . hübsch .
Dgme ans best , Fa¬
milie m . viel HerzenS -
takt u vornehm . Ge -
sinnuua , zwecks bald .

Heirat .
Aitsf . Znschr . bei Zu¬
sicherung strenast .Dis -
kretion nnt , M2306la
au die Bad . Presse .

Fräulein . Z8 I . . katd . ,
gesund , 1 .70 m , dunkel -
blond , mit eig , Möbel ,
sck»öne Wäscheausstattg .,
möchte auf dies . Wege
mit einem sol , Herrn
in stiv, Stellung be-
tonnt werden zw . spät .

Heirat
Vermilllun « verbeten .
Offerten uut . LMOKOa

au die Bad . Presse .
Heirat

Geb . kinderl . Witwe ,
evgl ., 41 I .. von anqe -
nehm , Aeufe ., eingerich¬
tetem Hause , wünscht
ficb wieder zu verhei -
raten mit Herrn in nur
stchecer Stellung . Zu -
schriften unter JSNOSSa
an die Bad , Presse .

Selbftlnferat .
Suche einen edlen , cha -
rakterfesten LcbenSta -
meraden , welcher Wert
auf etne

harmonische
Ehe

legt . Bin Milte 30,
kaih, . häuslich , vou ia -
dellss , Vergangenheit .
Geb . Herren in guter
Position , wolle « gefl .
erustg . Anfragen richt .
womöglich mit Bild
unter ® 151 an d . Ba¬
dische Presse . Entspr .
Vermög . vorhd , Anon .
u . BerufSverm . verbet

Bäckerei
zu pachten gesucht in
Stadt oder Land .

Offerten u . H .R96 «3
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Witwer , kath . . eigenes
Heim u . Vermögen , im
S <Avarzwald . 50er I .,
wünscht baldigst ebenso
nicht unvermögende

Lebensgelährtin.
Zuschriften unter Nr ,

F23055a an die Ba -
dische Presse .

KoloniM .-Eesch.
mit uachweisb . gutem
Umsatz auf 1 . Oktbr .

»u mieten gesucht .
Erforderlich 3 Zimm .-
Wohng . Uii^ ef Ueber -
nahmepreis anheben ,

An -neb , unt . P2A » 7a
an die Bad . Presse .

Sicherste Kapitalanlage
ist das eigene Haus
und wird heute , jedem ermöglicht , der hierfür Mk . 7000bis Mk . 10 000 Eigeakapital als Anzahlung , je nach Größe ,aufwenden kann . Sie können damit ein Haus im Wert vonzirka Mk . 30 000 bis Mk . 40 000 in bester Viltenlage desneuen Westens der Stadt Karlsruhe bauen , und ohne wiebisher Miete zu zahlen , in wenigen Jahren amortisierenund ersparen . Wir besorgen Ihnen die Finanzierung fürAnkauf des Platzes und Bau des Hauses . Die gute Lagedes Bauplatzes ist . bedingend für den Wert des Hauses .Zögern Sie daher nicht , sich vor allem einen guten Platzunter günstigen Bedingungen zu sichern .

"UnverbindlicheAuskunft . Hardtstraße 37 . Telefon 1834. (4781)

Baugelände SeidenecK vg. m . h. ».

Zu verpachten .
Auf 1 . Oktober 68 . IS . Ist Iii einer mittel -

badische » Kreisstadl mit lebhaftem stremden -
u . Passauten -Berkehr eine gutgehende , bessere

Wirtschaft
zu verpachten . AlS Pächter kommen nur kau -
tiouSfähtge Reflektanten in Frage , die schon
bessere WirtschastSbetriebe mit Ersola geführt
haben . Ofsertcu mit Nachweis der bis -
heriae » Tätigkeit und ver KautionSsähigkeit
wollen alsbald unter Q22 »9l!o an die Ba -
dische Presse eingereicht werden .

Sidira MilMnlW !
In schönster , staubfreier Lage v . Ettlingen

haben wir eine rentable Mehrfamilien -Billa
bei 8—10 000 M Anzahl « . : ferner dortselbst
Wochenendhaus mit herrlicher Aussicht nnS
arod . karten Wort nit verkaufen . Näh . dch .

Dinger & » tat M b <RDM .)Krouenktr . 18 Mar lSruhe Telefon 3650.

Einfamilienhaus
in herrlicher Lag », mit 4 schönen Zimmern ,Bad , 2 Mansarde » , 2 Keller . Waschküche . Bor -
garten nnd aronem Obstgarten , in nächster
Ziähe der Michelin - Werke z» «» «erst gün¬
stigen Bedingungen z« verkaufen . Offerten
niit . S\ I . « H59 a . d . Bad . Presse ml . Hauvtv .

Aus mit Laden
zu verkauf . Auch wird
EinfamilienbailS in
Tausch genommen .

Auskunst unter DS4K
in der B>ad . Presse .

Zxz Z .-WoWs .
im Weiherfebd , unter
Gestehnnospr .. 4-̂ S<X>0
jt Anz .,

' of . zu Verls .
Offerten unter T 940
an die Sfflb . Presse .

EinsMilienhaus
Weiherfeld , mit Gart .,
best , aus 3 Zimm ., 1
Maus ., Küche . Bad u .
reicht . Zubehör , be-
zugsfertig 1 November ,
zn verlaufen . *

Anfrag . Telefon 1818.

Etagenhaus
in der Weststadt , bei
10 000 Rmt . Anzahlung
zu verkaufe » . Angebote
unter Nr . M5111 an
die Badische Presse .

«enleMiis
4XZ und 4x2 Äim -
mer . vrelswert m ver »
kaufen . Angebote u .
RSll » a . d . Bad . Pr .

Haus
bei RM . 20 ODO.— An .
zahlun
»1

a »n kaufen «e
Angebote unter» ><>t . Angel

£ 5118 Bad . Presse .

Ko ;oniaiwaren -
DeiiHatessen GesciiBft
in bester KuluilftSreichcr
Lage der Stadt Osseu -
bürg umständehalber
sofort zu verkaufen .
Hober Umsatz . Offerten
unter Nr . ®23®54a an
die Badische Presse .

Gelegenheit
Hochherrschaftliche

Villa
In vornehmster
Weststadtlaae . m .
gr . Garten . Ga¬
ragen . Ställe n .

Vintergebäude
weg ^ Wegzug sehr
vreiSw . , u verkf .
Näheres : <52721
visenlohrstr . 2k>.

Reeller nnd sachm.

Geldeimm
auch auswärts ich . Ob .»
Ans » , q D . Brenner ,

Treuh .-RechtSbiiro
Leisingstr . 4» . Tel . 5974

( iWö08 7 )
Beamter sucht von

Selbstgeber langfristig
3000 - 4000 RMK .
zu leihen . Möbelflcher -
heil . Monatliche Rück-
Zahlung . Angebote
unter Nr . CLMSZa an
die Badische Presse .

Suche Beteiliiiung
mit liJ - 13 000 M bar ,
am liebsten
« fflirtstMiufte

evtl . a . and . Brauche .
Offert , uut . H .B .9LSZ
an die Badische Presie
Filiale Hauptpost .

SWllilmmZl. Zez . UZ >>.
Immobilien
Mobilieu .
Kasse
Wechsel
Außenstände
GenossenschastSschiilden . .Rücklage sges. l
Aufwert . Rü >kl
Geschäftsgntbabcn :

verbl . Mitgl . 2SVZA .40
anSsch . M ' tgt . ? ffkl .80
auSgesch . Mitgl . S82.S0

Borauserli . Zins .
Gewinu -Bortrag
Wechsel :

Kord . u . Verbind !.

Aktiva :
S4600 .—

950 .—
1335 .85

488.—
49092 .74

86466 .59
1985.—

Passiva :

!
54088 .54

400 .—
300.—

31S68.10
300.—

9.95
86466 .59

1985 .—
88451 .59 88451 .59

Mitgliederbewegung 1930 : 3Un 40 Abg . 54.
Stand am 31. De, , 1930 : .186 Mitgl . mit
921 Gesch.»? nt . — Im Geschäftsjahr baben
sich die Geschäslsanth . um 9.60 vermindert
und die Haftsumme um 30.— vermehrt .
Am Schlüsse des (Yeschäftsiahres hatten sämt¬
liche Mitgl . für M 27 630.— Haftsummen
auszukommen . (52791

Karlsruhe , den 7. August 19S1.
Karlsriiber Genoslenschaftskasse e. G . m . b . H.

Nauerth Reiser .

Baulparvertrao
oder Banlvarverträge
zusammen Ji 50 000
bis 100 000.— bald zu-
teilbar . , u kaufen ge¬
sucht , Angebote unter
T23 ««0a a . Bad . Pr .

Bausparverträge
kauft und verkauft
Engelhorn .Bater &Q.O.
Stuttgart , Königstr . 54
B . I . (915540)

Wer leiht

1500-2000 mK.
B« ten mehrfalde Si¬
cherheit . Angebote uut .
Nr . 9123064a an die
Badische Presse ,

Geschäftsmann flicht

4-500 Ml
n . Telbstgeb . ju leiben .
15 % Zins bei monatl .
Rückzahlg . Sicherheil
auf Gruudstlicke , An¬
gebote unter O988 an
die Badische Presse .

Goldsichere
Anlage .

Auf mein « 2 Neubau¬
ten (Je drei 2'/j Zim »
merwohimns « ») in
best. Vorortta .ge (K ' be .-
Rüppurr ) , amtlicher
Schätzwert je etwa
25000 .— suche ich
|e Rm. ioogoi . Hypoth .
zu noch zu vereinba -
rendem Zeitpunkt . Nur
grundreelle Angebote
von Sct 'WtigefKrn v oder
Vermittlern unter Nr .» «70 an Bad . Presse .

Günstige

Kapitalanlage
1 . Hypothek

auf ersMaMge », gut
rentierendes Geschäfts¬
haus gesucht . Amtlich .
Schätzungswert R .- Mk.
95.000 .— Offerten unt .
Angab « der Zinson --
fprüche erbeten unter
Nr . MMDSa an die
Badische Presse .

GELD
Gröbere Summe welche aus dem Auslau »

retour kommt , mit hnvothekarikcher garantiert
hoher Sicherheit auf neue an allererstem Plaö
zu sehr billigen Preisen zu erstellende Häuser
mit sehr hoher nachweisbarer Dauer - Neu -
tabilität bei strengster Berschwiegenheit aesnckt .
Angebote unter S22999a an die Bad . Presse .

Teilhaber(in)
mit einer JVntcrefleiteinlaae » on RM . 2000 .—
gesucht , zum Ablösen meines alten ^ Teil¬
habers . da derselbe ins Ausland geht . Sicher¬
heit siir das eingelegte Kavital ^ vorbanden .
Angebote unter C4991 an die Bad . Press «.
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êgs . » SS ?
■sSS « » ©

e E « ff ."2 * § m *oB3S .Sg ÄE « °
ff « 05 ö JO
O -5 ^ .f-p•►-. ff __ £-LZBKKZ

« g ff-« tj 13.
33 S 33 « g- «

£ ff5
S ff
jO ff (K M
1 ® » gtsS . t
« ff ^ Ä ^

3 ä
3 «0
S ff
M Ä

"ö £
w 3

S - E
Ö o
w iS.
Iih eff O
o .£
ff5 -,
si^ sM
Jff C5C

t w

« o »r» w »-» w «ff ff «> w «> s3vc-js " ÄÄ :
b | b 0 W

sf » | -&!

StesiiS .2iÄcS « Ä Ä >=> gff *0 vR~^ « <2
*2 » in XZ ^ -r ,2 .Z ff-Äs

ff«ä c ^Äsff®
a c- rs 3 ^ . .t ; gWc ^ Ssg
f m t -- B
£ Ie " 5 2 » Ä« <w 3 Si Ss3 . JO 3 S ö

• .5 .g 2 .2- äBiwS £ .2 e
^ ^ ® « "ft - 3
g 3 « . S 3*« • g ^ 3 S B |2 CJM (C4> ff.t* ^ o

.E ff .*_ ff "ti, a>_ 33 5 SS-3- .ff 3ff v-. MC> W ff OA « w « vp
2 12 £ 5* S3 Jo
§ £ r "

e « 5
_ 2 . « 8

2 » 2s 3

.2 ? .£ 1 » B 'JH a #<=- Z 3 « . SBo . BS

s » ri ~ si -s .£3 3 '; t : 3 K — «

~ S » aBjjfisoE
f § <3 ~ ö I g ® 8 ^

=3 § § « - « •
• S E B

S » w wb5J ! 2Sc o

u s iffS o « B 3 _ 3 *;
-«- ». ? <d! ». 3sE ^
-■H

"° ° « ^ ^ -O 3 3 2 g ^. Z " K
E Bi Rt « " e c « wo 5

° Ä3 ö
«T

Ä w .g i~" g » sgse
a> "S E «> 3 1,0 3 i§. -2 ^ 3 « S ®
jz P- ver « ff5c « | 2ÄS

B f | s ^ x | «c Ä -̂ e- | £ S ÄES " ä
gc^ giJwS " .-- . (TC -uhS ^
3 55 2 .» 2 a g — 2 -g>gff - « « ff

_ 3 sg-^ |
"

m 2̂ « 3 B s - -2 .* a Q
,| ^ § f ssa | g Ä s

': l - »

^ 'o
3 £ ^ (3 T J . ° 3 t- :- 3 g g Ib .

3 gf 3 -5 .-2uff - ai -O ^ ^ ^ S o . . :3 <aa>
lf « ff Sr eP lD5Sg -S [3. « vO ff- 3 3 33 « „o- «= » „ tri

LS « « - 'S
c *s •> «>

""
5? gaff " « .

M!3 ®» 3t> g_ «£.
'c s » «■ 8
> .SSs3 3
fc :S | §a M- ,2 -

«3-S
vP S
c s

M
A S 3iS

to « s

— S ^ff ÖjO
Ä62

■O
So
g «
s?
ff

ff

tf» :ff ^ JO ^ :>-* M—S ff JZ. 'o ert .ff ü

,t- ^ -M* ^ v» V» ^ ^ .
.2 ^ 3 -« SÄ ^ -gH « - g

"*- " w .S -
BGS? Z3Z-2 - Z clS £ •«

3 gsKiS- S «
« .ff- g3 a
B w „33 _ s ff"*" *§ c C
33 » B «>
» ff « §

§ !
» » :

° 3 « ff

S ff- a *f
"

I 's •- s
v» ^ B O

12 B
w « SZ -
S"

(5 « » S)
m S vff- ^vP-
Sa » « Ä

M e#
5 ^

»H «ff2 c
r >— Ä

M itt
ft Ovw ff" CO^ S5
^ (D §•3 . xF
:ff « .t: O
X o ^LQ« H e
^ - D ^
^ O Q M? iä. » 0^ sH^rü^ ^ •«■* vPfWQ ffff Jw CJ
i § :-5 i
>® -

c3 S ff" O-
-- s ®

2 5.3 s
_ a tn's"5

O 0 w ' ' « r̂
ffÄ 'ö Äiff 3 3 2o ^ ö 22 EKjSCr» , h w ° o vi/

g 'S » ~ »
s' s ** J0 . .S « _
O SP- ^ O sP-
M ^ -*-* ^

VP̂ "
?ff

vP ff v» %* « «£ vP v̂O-^■: ää « B °
w 32 © .£ §
| § 3 « ö ~

. -r S ' 5
ff -

ff w § .5 ^O'ö P „
w <uö
S>01

OÄ -̂
2s ff S

13 ö

ff «äff - 2 "
:& i: 8

ff vg^"S o 5: v-*| s
ff ^ ^ m

•ff .£0^ O ffO ff O jQ^ (ö5 ß
.5 s

1 . 2.13

«5-
Ä ^ JO O ,^

pz f̂f ^ ff ff=
o-

*p*
»s ^ ff '-«£ ) ^ ff .ff »- .5 ^, Q> ff ' "
-»-» p »—O ff

M .S C ^ Vw *_
«> ,-+-♦

*0 S5511. 9 0ttiÄ ff ^e ^ " o 5 0 wAgaSti^ ff in »ff C ff w
_ '= a ^ s2

» « » s a 2
ä ° «O « | b1

t- V» JJ J- . Vff- 2 ff-
äSo Ä ~ » 5 ^ g

■° 3 .2 2 , 3 B
a B - s s «*■* *+~- p «ff-5? ff ff S
- & « « 2 3o 'S

«> ö _ö « J
"p ,ff3^ H
^ cjS ""
S .«*

" '

8 - .s* s :_■r oti
g .s « b s

m 2 a 8
Q> /-> 5

ff: QffN » '5 ff -w ff ff o
W •« ff (0 BVi o ^c ff « o twß ö « « p̂»-» ff :ff JH
C5spv row2 . « «

"p ff 3? £ .5
2̂ ° VQ- (0 ^iö S >&

s?
-<

B ^B
' ff

. J, >P>
ff :ffs *»CT» p̂

P 9 >1* 03 ^ ** , M ■|'*f ff* 1V-» ff5
»ff 2 ^ ^ -S ^
Z>2 ^» ^ ff

! ff-iS-
- 3 fcS

33 S O
03i2 ff-' 3 *3S }! S « 1o © «; Jjff"s OJOjQ2B 3 « L ? sw E H a » ■3 .£ 3
B w* « g jo gÄ _
^ ä ? BB ^ g L- S

® » a o * S ff Ä
. Ä Ä B « ÄjoSiO

=- 5 jo 2vP o ff ^ pw. » iS. » Ä O
J « - « ! .» g
lsgs „- s
Ii 1,2 .1 ®

3 •<_ _j5
sg -Ss

33 3 3
B

Ä
2 13

« .2 — 3 iS" Sa " -S2 33 B 3
ff -4̂ fO ff 54*5 ff E £
- ° eg 3 f— M 3 §
Ä ~ ^ B -ff- s >g- 33 o 3 u S >->

i ® s

u 3

K
. - tos

•ö s: JO
:3 SF> « .2 g" Es « s

i 3 « 3 'S
ff 2 'S 3 « L̂
'S' 0 -•-> >0- a"'S"
S » aSti 3
g? 55 E -n ^ H- 2i.a 3 L

2 ^

£ » •£ g»_» o »_>

ff wff vO
s |ff ff

d
*§

|
«z

Jbe5
docp

ffffff

ff ff
3L §I £ » -

IK ff
^ 19 - ^
% ^ c:>p ff w ffSvoiS-
p 3 S
*£ ^ g ^ TT3 ."ff vO ,a w ciü■rr CHIo l*zr vO 5 ITL « ff N-Z 'L L

ff ^^ tS*3 *-' "^ -s

3aff
8d § " i5sEi
B B « 3S ? Ä &; « - g

Vff* | r ry<
•" ■SsSwM .- ff- 3 ®^ "
ji E 1
^ C> ff .»- Ö <n «> ffffc > '-

<d! ^ ^ 8? -♦-» cn
'S p- ff Ä

e 'S5 J £ S
^ •° 33 E o "

' s

Cl C33 4P S? B ff"Ä
L .Z .S e *> « ff
<35ff5 w O ^ ffS> X ff ^

er vg ff

<Ä -- '? ff
cT ff ff L ^ A

3 :b3 O.
S & *Q g M

CTS S> JQ ~ ^

B -Ä -s - e 3 „

S
s o '3 j-J ■

3 O „
Za ?

JO fi 3
3 .ff

5 S # - "^ff ff- S 2 "StOcSffg ?
§ S " ®»

-L !p

ff
ff *0*ä *0— ff ff ff:P- O ff® e S5

ff .Si w» « g 5
S ^rg ®
B © o 3

,ti ff o
2 § « s
S Ä £ 8a . o 3 £ ."?r 33 " c
,5 :a ff- S

4319S<

iö-2 -O g g 33 <» .-S '5-^
„ « £ jg .? SiE « o-
! 8 £ t " s ® » § «

^ ^ ff cjä e p ^ -Off S . o ff ff .ff o
. « | äi ;

*2 S o' e E H .^ e 5 « ^ S2 £ o
ffIlaJ -5 . s ~ a ~
w 33 B ~ rs -° <" 3

3 »g-
^

ü-?

-2 3 F '
Z « -- £« 3 ^ ^ Zso 3 3 w -S

.| sc § S -

«f> 3 iiS -« - S 1 g 3
t ^ ööf g- I » L. 2 s
ff (£) w 2 — r,. *>&
S »■ ff E

-O

(öi 3
ff 5 «Boi »S « 33
ff © «
O ©«» 2ff tf)ff
jö 2 . 5
^ '

c;
« e «

z. jn 3
B ° g>

o ~
10 -- 2!2 H « -
g

'l
'£

ff »4
fi-"5 33

g 3ff
33 .-

" s 3 « . u>2 | ÄB5 5 (D S

K

»> S « - !? g »w sP ff » o &y ~—
ff O "ff ff -r;
^ .2gSS s 3 ° g ~
"L ^

. ffff ^ ^ ^ Epo g .3 S 3 » 'S £ - « •

V ff« >p
"° ^5P3
8 S
L 2̂JO -«-.
ff ffff a
3 !

Z .S

jSBio- 3 'S ü

«

~ »-♦ Ck> **-•
S. 3ÄJS BÄ 33 .S - 5

. p
S 3
O o
ff ^«u vo o-y

JJ
's iE? S 'S

" s B „
« .J! « » 2 >3 « - 3'ff ffL . . x-» * u .*• in -z«-IL .3 MSÄ B
CS5r- "ff t2 0 -4-> jQ"" 5 :2 tr -S • 3 0 'ES Ä S .2 « - « .2 §

_ S 8 o 3 pf )o ff «*> M V-. O p<f> ff ff ^ ^ P 'cTff ffo .•- .s L g © .- £ «
2 - g £ rE e K ga £ ^

ff E ^r"o -ö^/o ff a> ,3i v jo ^pjrfft̂ ^ -j- ^ ff « B
vP vP- w •- ^ off 2 - ff o vPo .£ JJ K» ff —h ffiw ;3 €l> ff .£: m2 « — .2 jo Z- «

ff LI rtm* •-+ v» »» ff
tt 2"-° £ ff o ^ ^
L s -- a

"3 3 "§"3 g « i& is.
> St "

, '

s
ff s -js >0^3

, . O •—-tff ff ^ W
3 "Ö » jS» (2 ^ 5 .

!S 3 = - S3 Sg 3 .a .S g S -s
-S° 3 3 g » jS -S2 - fg-

.^
-5 ,= E E .

" g ^-l " JO
« - - 2E2S } „ -C « 5

.. P- «S "q ^>—♦ 'ff. M 0
tjS § Ä | B § . . « « -

s 3 JO

M >Q

05 s>
^ S *pf SS .3 3L2 ^ « g ®a ^ S - .^ jff M p v» ,s>» !£: s:t3 /=> ^ ^ ^ L

O M g S
p -2 w

vP ff ^ V» vP- S pj 'p.

3 s E ff"« U-

i» c ^ l3. -0

£ « .
'§ ». .£ osH-iS-lf

=> J« 3 <n 2 "2"-2jQ VP .ÜI ff ff ff
Q +. ö « ff c c». »5rt; o p M , , _a « - e ® 5H w « ' S t' .

S ©
6 ® » IslSs e «>

.ti Üf "p5 « <35 ^ M ^ ;̂ : «ft
8 afijo o >2 ovpSWIJO

vg ^*■* äff. S
s i |
.s -s §•»-»

M M8 .Si
vP-i^

-Off JSt +i
ff ff -rtBÄÄ

rff8F*M J=>^ o
*H . P3w 5 'S
.sj -»» ^

? Ä ;3 8
" ff ff

.-ff o
v» w *r:

ff a
"
ff S3 c
ff
Soffff Oa .Si ff|
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er 3

3 - ■0 : O

3 33
3 :3

rrt -3 » 2 -3 - 222» 2 . s a , 2 " 3
3 7t 3— 2^ ^ »- X. 3 m

G)
Ct"3 *
3
3 ? S
33 ^

3*

er _ ,3
3 3 TO

CO TO gj»er ZL
3 : re ° *

» ; . -§ 1re tB*
ra

' 3

ts So3 *t
" er
I "
2 3

2 0) <3»2
g 2 2 3
3 . g E2 »

1 Ä5 Ser O .r* ~
TO 3 ® a
« 2 . 3 3
5^ 3 " er 2 .
TO 3 3 *

JT ^ 3 3
CO « «>
TO 3̂
•° 3 3» 3

a 33 3 3* 2 2

• W 3S3 8 23 * TO _ M TOSM
^ 3 3 : 2 3 .(jj 2 3 3r « *-♦"/ 13 s ? 3 2? re 2 3 W

ff « S H 5
2re

3 3 2 I 2 . ff "

O TO
3" N-'

aHZ
3 3TO
» 3 to 3

'
s : ?

3
— . 3 :

§ ^~" 3or
^

:

h¥
Sö )
II

3er

3 « er 3«-* — O 3 33 ^-3rCt? GC' o
o 3 — >ar
sr <? ^ 3 3 32. I 2 ^o o o w 33 3 3 g3 , TO <35 3 TO

er ~ er £

- " gor ff 3 2
2 U 3

®' gS
'

2 TO ,-t 3
k3 2 0
P 2

3 Z

3
-er3

tS 3
3 8

2 . 5 ,
o 3 *

3 : 3 5 >3»3 3
<n "

^ n 0
I => 8
3 n o3 «n

o

3
CO

8
3

<■&

fTO
3 9=> 33 er co3 CMCO TO to

8o

p5
' £ Ö)

3 , 3 3
2333
re g 3 re
8c » .3 2 .
2 . 3 3
3 8 -3 3
<» o 2 «
ts ® -» g
8 2 ff

3
^ ff ff „' * ts 'ep B
Tb ^ 2- ■I 2 3
7 - 3 ^
7 rt 3 ' ?

gt er
3 "

3 ~
S £

CB
Ö) ^

5 S

S .B

2 j£ :
2 - « -

g ) re ^3 S 3
2 S 3

TO^ 3
TO' 2 3 öl

2 . TO Pf5
"2! O3 - • 8 3 ' ff2 .3 2 rn to of-t CO M Uf - »to er o

83 .
' ? ~ ^

2 2 ;

3
s

ff
3

ff 3
3 re "

S5

§ 2 «
S g . ff 3 £
o ' 3 3 2 -
3 s 3*3 TO®

Ii
-3 TOo : —;3 —êr co
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16 •ROMAN \ontiBNS LEHR

XVI .
. Hermann Fahrensoll las interessiert den sensationellen Bericht8e® „Temps " über den Einbruch bei den Rhombergwerken und das
geheimnisvolle Verschwinden der Pläne des Flugschiffes
»Ikarus XI ".

Das wäre eine Aufgabe , diese Sache aufzuklären und die
Pläne wieder herbeizuschaffen ! — Langeweile wäre dabei auf
absehbare Zeit nicht mehr zu befürchten ! —

Maximiliane von Eib trat ein ; sofort erhob er sich und begrüßte
lle herzlich mit Händedruck und leichtem Streichen über ihre Haare .

„Wie gehts , Kind ? Ausgeschlafen ? !" —
»Danke , Papi ! — Hoffentlich du auch ? ! — Weißt du , Papi ,

denke, das Finden einer Unterkunst für mich pressiert doch eigent »
^ ch gar nicht so sehr ! — Ich habe mir einfach die Kammer als
Schlafzimmer eingerichtet . Gestern abend habe ich gleich mit dem
^ esen deiner Reisetagebücher angefangen und möchte mich von ihnen
1°. tQ fch nicht wieder trennen ! Was du alles erlebt hast , Papi ! Ich
: tl1 ganz erstaunt gewesen — und wie humorvoll du schreiben
lannft ! Das hätte ich dir gar nicht zugetraut!" —
, »Hoffentlich hast du dein Urteil über mich noch nicht abge -
Glossen ? !" — siel Fahrensoll lächelnd ein .
. „Wohin denkst du , Papi ? ! — Unser erstes Rencontre hat mich
schon belehrt , daß du ein komplizierter Mensch bist , und aus dem
" sten Tagebuch habe ich ebenfalls bereits entnehmen können , daß

dich ständig mit Problemen beschäftigst , an die ander « Menschen
»»k nicht denken — ich wenigchens nicht !" —

„Vielleicht kommt das noch, Kind !" —
Maximiliane antwortete mit ernstem , versunkenem Blick ; nach

Sekunden , als er ihr selbst bewußt wurde , wandte sie sich errötend
in leichter Verlegenheit ab .

„Also nochmals Dank , Papi , daß du mich die Bücher lesen läßt !
^ ch sehe darin sogar einen schönen Vertrauensbeweis , der mich^ rzlich freut !" —

„Dann bin ich ebenfalls froh , Kind !" —
Wie ernst Maxl auch sein kann ! dachte et . Jetzt Ist '? nichts"lehr mit den stürmischen und fröhlichen Tochterküssen ! Schade^ gentlich , daß dieses Frontmachen notwendig war , aber leider hattS sein müssen ! —
Maximilane betrachtete ihn mit ernsten , prüfenden Blicken ,

wieder schien sie seine Gesichtszüge und seine Haltung in sich auf -
^ hmen zu wollen , und sie griff in etwas verlegener Eile nach der
Leitung , als er sie ansah .

„Machen wir es also so , wie du dir es gedacht hast , Kind , vor -
aufjg wenigstens !" — sagte er im Sinnen . „Lange werden wir

wwieso nicht mehr hierbleiben können . Mein Onkel und Sach -
Verwalter in der Heimat , Werner Hartner , schrieb mir , daß ich'" ich zu Hause wieder einmal sehen lassen müsse.

"

, „Wo ist denn das Zuhause , Papi ? !" — fragte Maximiliane
Isfort interessiert .

„In Wiesbaden , Kind ! Ich hoffe , daß es dir dort , im Welt -
«ad, gut gefallen wird !"

„Fein , Papi , fein ! — Ich hatte schon immer den Wunsch , die

schöne Weltkurstadt kennen zu lernen , und jetzt interessiere ich mich
natürlich um so mehr für sie, da sie deine Heimatstadt ist !" —

Sie errötete , als habe sie zuviel gesagt , und blickt« in bie
Zeitung .

Fahrensoll bemerkte nichts von ihrer Befangenheit .
„Die Pläne des Riesenoogels „Ikarus XI " gestohlen !" — las

Maximiliane überrascht . Eilig überflog sie den Bericht und die
Vermutungen , die an das Verschwinden der Pläne geknüpft wurden .

Im Sinnen ließ sie das Blatt sinken.
„Du , Papi , sag mal , kannst du fliegen ? " —:
Verblüfft sah Fahrensoll auf .
„Leider nicht , Kind ! Ich wollte mich schon mehrmals um die

Erwerbung eines Pilotenzeugnisses bemühen , bin aber dann immer
wieder durch andere Interessen abgelenkt worden .

"
In Maximilianes Antlitz erschien

'
ihr jungenhaftes , fröhliches

Lächeln , das Fahrensoll bereits zu vermissen begonnen hatte .
„Einen Augenblick , bitte , ich bin gleich wieder da !" —
Fahrensoll nickte. Wirklich ein Jammer , dachte er , dgß wir

gleich so in Gegensatz geraten mußten ! —
Maximilane kehrte zurück ; sie lächelte vergnügt , als sie eine

kleine Ledertasche öffnete , mehrere Papiere auseinanderfaltete und
eines davon Fahrensoll überreichte .

„Was wird das sein , Papi ? !" —
„Keine Ahnung , Kind !" —
„Schau 's dir an !" —
„Ein Pilotenzeugnis ! Wahrhaftig ! Und , Donnerwetter , aus -

gestellt auf deinen Namen ? !" —
Maximiliane lachte in fröhlicher Herzlichkeit .
„Jawohl , Papi ! — Nicht wahr , das hättest du nicht erwartet ,

aber mich freut es . daß wir darauf zu sprechen kamen ; so kann ich
dir doch wenigstens beweisen , daß auch ich ernsthaft zu arbeiten
verstehe !" -

Fahrensoll betrachtete noch immer das Pilotenzeugnis .
„Brav , brav !" — war alles , was er vor Verblüffung zu sagen

wußte .
Maximiliane weidete sich an seiner Ueberraschung und sog seine

Anerkennung in stolzem Glück in sich auf .
„Was das für ein Kampf war , bis einige Kameradinnen aus

dem Institut und ich der Vorsteherin die Erlaubnis abgerungen
hatten , fliegen lernen zu dürfen , das kann man gar nicht beschrei-
ben !" — Maximiliane lachte hell auf . „Aber wir haben uns durch -
gesetzt ! Tag für Tag haben wir sie mit Bitten , Vorwürfen und
Drohungen bestürmt , bis sie weich war und sich , allerdings in
Todesängsten , fügte . — Nachher , als wir ihr etwas vorflogen , war
sie natürlich ebenso maßlos stolz auf uns , wie sie vorher Angst ge-
habt hatte !" —

Erwartungsvoll blickte sie Fahrensoll an , und wieder errötete
sie unter seinem Lob vor Stolz und Glück.

Als er sich wieder in die Zeitung vertiefte , beobachtete sie ihn
noch lange mit selbstvergessenem Blick.

Ich glaube , er bemerkt gar nicht , daß ich ein junges und doch
auch hübsches Mädchen bin ! — dachte sie nach einer Weile ärgerlich .

Er behandelt mich wie ein Kind , und wenn ? hochkommt , wie einen
guten jüngeren Kameraden , den man an seinen Erfahrungen profi »
tieren läßt . Es scheint ihm alles , was er erlebt hat , so selbstver -
ständlich zu sein , daß man ihn immer erst darauf aufmerksam machen
muß , daß man sich dafür interessiert ! —

Mein Gott ! — setzten ihre Gedanken sich nach einer Weile fort ,als Fahrensoll noch immer nicht aufsah . Er scheint an das Aus -
kommen mit sich selbst und höchstens noch mit Atzinger so gewöhnt
zu sein , daß er , wie er selbst sagt , das Gefühl für Angehörige und
eine engete Umgebung völlig verloren zu haben scheint !

Sie seufzte : Er scheint wirklich sehr schwer zu behandeln und
noch schwerer zu erziehen zu sein ! —

XVII . : ; . .
'

Lutz Hartner arbeitete im Konstruktionsbüro mit völliger Hin »
gäbe an die - erhaltenen Aufgaben . Auch des Nachts saß er wie
früher mit trotziger Energie über seinen Arbeiten .

Mehrmals schon war er Lanna Rhomberg begegnet ; er hatte
auf ein Zucken ihrer Mundwinkel , auf einen kurzen , schmerzlichen
Blick gewartet , um ihr sagen zu können , daß er ihr bei jedem Zu -
sammensein von den verschwiegenen Tatsachen hatte berichten wollen ,
daß er jedoch die seelischen Hemmungen nicht hatte überwinden
können , die wohl darauf zurückzuführen waren , daß er seit Jahren
mit seinem Leben vor Beginn des Studiums abgeschlossen hatte ,
daß er einfach nichts mehr davon hatte wissen wollen , daß er der
Sohn eines enorm reichen Mannes war , um sich das Leben in
bescheidenen Verhältnissen , den oft unsäglich schweren Kampf um »
tägliche Brot , den Kampf mit der eigenen Ueberanstrengung und
Nervenerschöpfung nicht noch selbst zu erschweren .

War denn das so schwer zu verstehen , daß er sich [ein . Leben
selbst hatte einrichten , seine Erfolge sich selbst hatte verdanken
wollen ? ! — Er hatte ja schon mehrmals den Anlauf dazu genommen ,
mit ihr darüber zu sprechen , aber dann war meistens eine Ablenkung
gekommen , oder die Hemmung , die einfach da und nicht zu beseitigen
gewesen war , war plötzlich unüberwindbar groß in ihm aufgestiegen .

Ich begreife es jetzt selbst nicht mehr , gestand er sich, daß ich
sie nicht niedergeschlagen habe , wie ich so vieles schon überwinden
mußte ; ich kanns mir nur damit erklären , daß meine Natur , meine
Eharakteranlage stärker waren als mein Wille . Spater , wenn ich
einen Abschluß erreicht gehabt hätte , hätte ich wohl bestimmt davon
gesprochen — sicher würde ich es getan haben ! —

Lanna Rhomberg jedoch gab ihm mit keinem Zeichen zu er -
kennen , wie sehr sie unter dem Geschehenen litt .

Ich begreife es nicht , dachte sie immer wieder . Er hat sich ver -
halten , als ob es eine Schande sei, der Sohn eines reichen Mannes
zu sein und sich sein Studium und sein Vorwärtskommen dennoch
aus eigener Kraft erarbeitet und erkämpft zu haben ! — Und wir
sind verlobt gewesen , und er hat mir die persönlichsten Erlebnisse
und Gedanken vorenthalten , nicht als ob wir ein ganzes langes
Leben hätten zusammengehören sollen , sondern nur für eine Weile
nebeneinander hergegangen wären , wie in einem Verhältnis , in
dem es sich nicht lohnt , sich ganz zu geben ! — Ich begreife es nicht !

Der weiterhin nagende Zweifel , ob er die Pläne des „Ikarus XI "
in seiner ihr unverständlichen geistigen Einstellung aus irgend einem
unerkennbaren Grunde nicht doch vielleicht beseitigt habe - *■ denn
sie , sie war es nicht gewesen , die das Gummi versehentlich zu sich
gesteckt und im Privatkonstruktionsbüro verloren hatte , die Angst
um den Vater , zwischen dessen und Lutz Hartners Schuld sie hin -
und herschwankte , ließen sie nicht mehr zur Ruhe kommen . Ueber -
arbeitet , erschöpft und apathisch tat sie ihre Pflichten , um sich in
jedem freien Augenblick auf sich selbst zurückzuziehen und ihren
Grübeleien und ihrem Schmerz nachzuhängen .

lFortsetzung folgt .?
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H7 Uhr : bl . Messe .
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Predigt : HlO Uhr : Predigt , Kränterweihe
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dersotte »dienst ) 'A3 Uhr : seierl . Vesper .
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W -apenbrock ,

woch : Gebelstunde
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tesdienst anläßlich deS VersafsungStageS m .
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S « gen : H12 : Schtilergottesdienst : HS : Herz»

Quellfrisch
bis zum Reiseziel

. . . wie praktisch die neue , flache Reiseflasche ist I

Afan reist noch mal so gut mit Köln .Wasser„Lavendel-Orangen ",
eingehüllt in eine Wolke von köstlich erquickendem Duft,
geschützt vor Staub , Hitze und Ermattung , frisch bis zum
Reiseziel, EinigeTropfen genügen ! Machen Sie einen Versuch .
Jetzt gibt es die neue, flache Reiseflasche mit Spritzverschluß, in 3 Größen.
Für jedermann leicht erschwinglich. Preis JLH 0 .85 , 1 .30 und 2,20 das Stück.

p
& iölnisch 1i >asser

Javendel -Orangen
ERFRISCHEND NACHHALTIG - ARZTLICH EMPFOHLEN

Jünger & Gebhardt , Berlin S 14

Andacht mit Segen .
Herz -Jesu -Kirche.

Predigt : M3 Uhr
Segen . — Samstag ,
Segen .

Ludniig - Wilhelin -KraureuSelm . Mittwoch ,6 Ubr : St . Messe .® t. P «ter . . uul > Paulskirche . 6 Uhr : Früh -
messe u . Veichtgelegcnbeit : 8 Ubr : Deutsche
Singmess mit Predigd : ^ 10 Uhr : Hochamt
nnt Predigt . Litanei u . Segen : U12 Ubr :
« indergottesdienft : Mi3 Uhr : Hcrz -Äel>w-An -
dacht mit Segen . — Samstag (Maria Him -
meliabrt ) . K Uhr : Frühmesse u . Veichtge -
legenbeit : « Ubr : Deutsche Singmess « : ValO
Ubr : Kränterweihe , Predigt und Hochamt m .
Segen : Yil2 Uhr : Kindcraottcsdienft : Vi3
Uhr : Herz -Mariä - Andach ? mit Segen .

Hl . Geiftkirch « Darlanden . %7 Uhr : Kom¬
munionmesse : 8 Uhr : Frübmess « m . Predigt :
?410 Uhr : Predigt und Hochamt . Nach dem
Amt Äusserung , Litanei n . Segen ( V« r -
fassungsseierl : 2 Uhr : Herz - J « sn - Ändacht m .
segen . — Samstag (Maria Himmelfabrtl

Sonntagen . Vor den
f .

GotteSdtenst wie an ^« int Kränterweihe : 2 Uhr : Bttitkr - l^ ottc
Vesper .
. St . Jofephsklrch « Grünwinkel . S Ubr :

Beicht : 7 Ubr : Frühmesse ! VAO Uhr : Sing¬
messe u . Predigt : 2 Ubr : Herz -Jesu - Audacht :
6 Uhr : Rosenkranz . — Samstag ( Maria
Hiinmelfahrtl . v Ubr : « eicht : 7 Uhr : Früh -
messe : VAO Uhr : Kräuterweihe und Hochamt
mit Segen ,
. Hl . Kreujkirche Kulelluge » . SamStag : 2
bis 8 Uhr : Veicht . — Sonntag . S Ubr : hl .
Kommunion : 9 Uhr : Amt mit Predigt ,
lÄMÄ

Obacht in Seiten

St . Autonluskapelle Vggcuftei « . ' ?7 Uhr :
il . Kommunion : '68 Ubr : bl . Messe in 17 Ubr :' ' ~ Abends H8 Ubr : Andacht

St . Konradskirch « ( Telegrapben -Kasernel .Uhr : Frühmesse : Uhr : Amt « it . Pre .
d 'gt : ^ 3 Uhr : Herz -Seln - Andacht m . Segen .
7̂ Samstag (Maria Himmelsabrt ) . 7 Uhr :
Frubmess « : Ubr : Kränterweihe und
deutsch« singmess « mit Predigt : 4 bis 7 Ubr :Veichtgelegenbeit .

^«utlchn «ureut . _
in össentt icher Vedrängnis ^ — SamStaa
( Maria Himmelfabrtl . >,i-8 Uhr : Amt im :
Predigt und Kränterweihe . Abends V-8 U .
Andacht zur Mütter GotteS .

St . Judas Tbaddiiuskapell « T .- Neureut .
7 Uhr : Veicht : V- 8 Uhr : Amt mit Predigt .

Linkenhelm . Donnerstag , Vi8 Uhr : 61 .Mess « .
St . Euriakns » » . Laureutlusklrch « Bulach .8 Uhr : Veichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse !MO Ubr : Hochamt vor ansgcsebtein Aller -

heiligsten mit Predigt , Prozession , T « Denm
u . Segen : 2 Ubr : feierl . Heiligennesper init
^ egen . — SamSlog ( Maria Himmelsabrtl ,
S Uhr : BetchiAelegenheit ! 7 Ubr : Frübnicss « !^,10 Uhr : Krauterweibe . Hochamt v . ausges .
Allerbciltgsten mit Predigt u . Segen : 2 U . :
Verz - Maria - Brnderschast mit Segen , Prozes
sion zur Kapell « .

Hochamt mit Predigt . Li :>anei und Segen :
11 . Ubr : Kindergoitesdienst : 2 Ubr : Herz -
>>eIu - Andacht m . Segen . — Samstag (Maria
Hlmmelfabrt ) . 6 Uhr : Veichtge legenbeit !'A7 Ubr : Frühmesse : 8 Uhr : Deutsche Sing¬
mess« mit Predigt : >410 Uhr : seien . Hoch¬
amt mit Predigt und Segen : 11 Ubr : Kin -
dergottesdienst : i Uhr : scicrl . Muttergottes ,
opfcr .

St . Rikolausklrche Rüppurr . 6 U . : Beicht :
7 Ubr : Frühmesse : s Uhr : Aint m . Predigt !
2 Uhr : Herz - Jesn - Andacht mit Segen . —
s - amswg (Maria Himmelfahrt ! . Z Ubr :
bleichte ! 7 Ubr : Friibmess « ! g Uhr : Kräu -
terweihe und Amt mit Segen ! 2 Ubr : Mnt -
t« rgottesandacht : ö bis '/>« Uhr : Beicht«.

StM . Kraukeuhaus .
oigt ., — . Samstag ( Maria Himmeil --nii Pridlgt .^ -

"
Z

-
amstaa

^ ' singmess «
fabr .l) . « Ubr : hl . Messe .St . Martinsktrch « Rintheim . 6 U . : Sticht -
gekaeitbeit ; M.8 Uhr : Frübm «ss« : y« io Ubr :
BiHr Predigt , bernach Litanei von der
S^ ttl . Vorsehung mit Segen : 2 Ubr : Andachtzur ^bl . Familie . ^ -. . Samstag (Maria Him

MM chtgeleg « '
•Aio ubr :

fetztem Alle
inttergottesc
: Veichtgele

Dnrlach . St

uhr : Murtcv .nottc ^anönctit mtt ©> 9 Ubr : B ^ lchtaelegenheit .

vor
2
m

S « gen .
Segen : 4

nnd Panlopsarrel .... . . SEI. Pttex -
6 Uöt « eichtgelegenheit . ^ 7 Uhr Frühiuesfeund Generalkommiinion für die Männer .Kngmanuer u . Jünglinge "iß Ubr deutsche
etngmcijc mit Predigt , feil Ubr deutfl

» we ' oeuimtcit . Magnifieat S . 825. :
Gottesdienst Jii Sobenwettersbach ist nichtam nächsten Sonntag , sondern erst am Sönii -

Am . kommenden Sonn »tan in 8 Tagen . |
tag ist nach allen Gottesdiensten

'
Köiiekte

'
zü -

gunsten armer , hungernder Kinder .
Alt - katbol . Stadtaemeiude . AuferNebunag -

kirchc «Herbstraß « 3 ) . m Uhr : Deutsches

„ Erste K ' rcke lZhrtsti. Wisseiischalter
Cburch o ? (ilirist , Sc 'iEiitllt ) KarlSrube «Bad .»
Kr .egsstr 84, VortragSsaal : vorm . 9^ Ubr ,

Mittwoch , »beut « 8 Uhr .



« elfi 10 . 9b . m Badische Presse 7 Abend-Ausgabe. EamstaK , bett 8 . vug « p

Dienstag , den 11. Aas . ( Verfassungstag ) , 20 Uhr :
Gartenfest

unter Mitwirkung des Gesangvereins Junker 4 Buh ,
des Gesangvereins „Iiiederkranz " -Daxlanden , des
Männerchors des Arbeiterbildungsvereins , Leitung :
Chormeister Franz Müller , und des Arbeitergesang¬
vereins „Lassailia "

, Leitung : Chormeister August
Kuhn . Festkonzert
der Badischen Polizeikapelle . Leitung : Obermusik¬
meister Johannes Heisig .

Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen
Eintritt 20 Pfg . je Person . Sämtliche Eingänge

sind geöffnet .
Bei schiechtem Wetter findet die Veranstaltung

Ith großen Festhallesaal statt .
Vormittags von 11—12M Uhr : Frühkonzert des

Philharmonischen Orchesters , Leitung : Musikdirek¬
tor Emil Irrgang . Zum Frühkonzert wird kein
Musikzuschlag erhoben

sucht per sofort AuZ -
Hilfsstelle auch täglich .
Angeb . unt . Ö3 <lfi42
an die Radische Presse
Filiale Hauvtvost .

Stadtff arten -Jlestaiirant
Sonntag , den 9. August 1931

Mittagessen & 2 .— Mk .
Legierte Spargelsuppe
Gespickte Ochsenlende

reich mit Gemüsen umlegt
Eiscremetorte Jeunette

Mittagessen ö 8 .— Mk .
Legierte Spargelsuppe

Karpfen blau mit frischer
Butter — Kartoffel

Junge Hamburger Milch -
maotgans - Salat - Koimpott

Eiscremetorte Jeanette
Reichhaltige Abendkarte / Bestgepflegte Weine /
MONINGEB EXPOBT I Kaffee / Eigene Konditorei

Große schattige Terrasse / Kein Eintritt
Bei Konzerten nur Musikzuschlag 20 Pfg .

Die nute »

BE - KO - MiillS ' Mcil

mit Wim -Mge »
Abfahrten « 6 Stuttgart :
16. Httft . 7 £ aae SUDTIBOLt Garda -

see- Bozen -Moran usw .
m . kompl . Verpfleg .
M 135.—.

17 . WttS. S T - se MÜNCHEN : PMem»
fee - Salzburg . König¬
see . Landeck - Arlberg -
fZodensee m. komvlett .

«erpfleguna M 95.—.
18. 9ttS . 4 STöge RHEINLAND : Kob -

fctM-ftöIn - Wiesbaden
m . komvl . Verpflegung
M 79.—

18. » « «. 4 Tage SCHWEIZ : Schaff .
Hausen -Zürich - Luzern -
BierwaldstSttersve -Ra -
ga , m . komvl . Ver¬
pflegung 75.— .

20. « »». 3 * M« MttMOHKN -HOCH -
GEBIRGE • .Bttflspiiät -
Köniasschlösser usw .
mit komvl . Verpfleg .
m 55.—.

24. » ««. S Tage 5-STA ATONPAHRT
Deutschland - Italien -
Oesterreich - Schweiz -
Liechtenstein itr . komvl .
Verpflegung 110 .—.

25. Ana . Z Tage HOCHGEBIRGE :
Arlberg - Landeck - Zua -
spitze - Köniokschlösfer
m , komvl . Vervslea .
M 58.—.

Auskunftstelle des Nerkckrsvcreins
Karisrub « . Sailerstrabe 159. Eingang
Nitterstrake . (5271)

onene stellen

Stadion Durlach
JEDEN SONNTAG

Konzert und Tanz
(Jazzkapelle)

Kein Tanzgeld Kein Preisaufschlag

WIM .
sicher it . reell , tüchtig .
Herrn mit 5—10 000,/ /
bar aebot . Anfr . unt .
SB968 a . d . Bad . Pr .

Weidlich
Perfekte

Verkäuferin
für sofort gesucht .

Adolf Ade .
Metzgermeister ,

Klauprechtstrafte 25.
(5207)

Kochlehrsräulein
aus gut . Fam . , rn&gJ .
v . Lande , kann sofort
in erster Frembenpen -
ston oHne gegeniseitlg «
Vergütung eintreten .

Gefl . Angeb . erbeten
unter Nr . Q8K4 an
die Badische Presse .

Tüchtige , redegewandte

Damen
finden allerorts gut -
bezahlte Dauereristem .
Ausf . Ana . u . 3M992
an öle Bad . Presse .

Solider

junger Mann
32 I . alt , led . . kaufm .
geib., Führerschein 3b ,
sucht Stellung , eventl .
R « if«pcsten . Kaut , vor -
banden . Angebote unt .
BSS1 an die B >ad . P r .
Pzliz .-Beamter a . D . ,
12 Jahre gedient , sucht

ChanAurstellung
ev!>l . Aushilfe (Füihrer -
schein Klasse 2 u . S 1>) .

Angebote unier DMA
an die Bad . Presse .

Jung . ftr«bf . intellig .
Mann , mit gut . Um -
gangsform . u . prima
Ze-uqn ., sucht Stelle als

Hausbursche
gleich welcher Branche .
Am liebst . Nähe Karls -
vube . Angebote unter
H230S7a an Bad . Pr .

Schneiderin
22 Fahre alt . sucht
Stelle in KoufektionS -
haus zur Weiterbilde .,In Karlsruh « od . Bad .-
Baden . War bis jetzt
selbständig tätig . An «
geböte unter N150 an
die Badische Presse .

Friseuse
1. Kraft , sucht Stella .

Offerten u . R22R8a
an die Bad . Presse ,
FleiftigeS . ehrliches

Fräulein
22 ybare alt , sucht
Stellung auf 1. Sept .
in Kvfsee , besorgt auch
Laden oder übernimm !
Zimmerarbeit .

Angeb . unt . H .L .WK1

Freie »
HAUS

dura 41« HBK
Billiges Geld
gegen unkündbare
Tllgungs Hypothek
z*Bau od . Erwerb
von Eigenheimen
und zur Ablösung
teurerH/potheken

durch Abschluß eines Bwsparvertragcs mitder
Neuen Bausparkatsc G .m . b .H .
In Wüstenrot (woitt .)
Verlange den kostenlosen ProspektT 74

Zum 1. Oktober ist umzugshalber eine sehr
schön bergerichtete

Z Zimuler -WOmm - Z.
in der Kriegsstr .. zwischen Ritterstr . und
Karlstor . günsti « zu vermieten . Angebote
unter SB4988 an die Badische Presse .

Sonnige aelegen «
4 Zilll . - Mhllllllg
m. Baderaum u . Zub .
zum Preis v . 7 « Ji
los. zu verm . Geeignet
für venfion . Beamte .
Wohn «. bat mitielgr .
Räume und liegt im
Stadlteil
Baden -Lichtental

Geroldsauerstrafie 2l).
Gefl . Angebote erbet ,
an M . Schollenberger ,
Architekt . R .-Baden ,
Balzenbergftr . 12.

Gcräumiig « , sonnige
3 " 4 Z . - Wizhnung
2. St ., mit reich». Zu¬
behör , sof . o . später zu
verm . Silcherstrahe 21 ,

Del . 6504.

Gemeinnittzige Bangenossenschnft

Hardtwaldsiedlung
Karlsruhe e . G . m. 6. H.

Wir haben auf sofort oder spater zu vermiet .
Zwei - . Drei ». Vier - und Mufzimmer »

in Mehrfamilienhäusern
^ ^ ammersto -k. mit

einger . Bad . eingeb . Küche . Kernheizuug .
Warmwasser : ferner (5258)

V !erzimmer -Ei » famllienhä « ser
Dammerstock , wie vor . iedoch mit Zentralbza .

Dreizimmerwohnung
Emil - Gött -Strahe 28 (Durlacher Tor >.

Besichtigung Dammerstockwohnungen

Sehr schöne , « tofte . fouuiae

i SimmettDoBnungen
mit Diele . Loggia , einger Bad . Mädchen -
zimmer , sowie Zentralwarmwasserbeizuna .

. . . .. . . . , aus sofort oder spater — auch als Büro —
an die Ba « !

'» - Presse «# vermieten . (4419 )
Filiale Hauptpost . I W . Brau « . Klosestrahe it . Tel . 8656.

3 3im . =2Bof?nung
Siesanienstr . 59 . II . ,
Sofort zu verm . (4920t
Näheres Weinstube .

Kreuzstrabe 29. (4920t
3 Zimmer Ältwohnung
Nabe Werdervlatz . ans
1. Okt . zu vermieten .
Lekstngstrahe 3. 8. St .

(N-HMsti?«

2 ZiM .-WMiINg
m . Mank . t . Weihers .

3 ZiM .-WghWW
m. Bad u . Mans . in
d. Kriegsstr . , sofort
bzw. 1. Okt . zu vm .

Martin Rieaer .
. . Borbolzsirahe 45.
2 M .-MWng

Sonnige
3 ZiNl.-MhNN !!
mit Mansarde over

4 Zimmerw »hnnng
mit Bad , et». Heizung ,
2 . od . 3 . Stock , von
linverl . Ehepaar zu
mieten gesucht . Angeb .
wur mit Preis unt « r
H . S .M -8 an die Bad .
Presse %e.l . Hauptpost .
Aus 1. Oktober Jucht

Beamter , pünktl . Zah¬
ler , eine

3V2 bis 4 Zim .-
Wohnung

mit Bad . Angebote m.
Preisangeb . usw . unt .
GS49 an Bad . Presse .

Kleinere
3 Zjm .-Wohnling
per 1 . Oktober gesucht .
Pr « iSosferten unt . Nr .
H .G .R57 an die Kvld .
Presse W l . Saiiptpost .

Kleine
3
mit Bad n . Mansarde
gesucht. Preis b . 60,// .
Off . unter ST 9 «48 an
die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Wohnung
31 Zimnr . m. Mansarde
zu mieten gesucht , z er -
wacküfene Per ' onen .

Offerten unier PSS4
an die iTad . Presse .

. .. msc, , 1 8 Zimmerwolinung
K »eitttietett . Nojet . rc (P . z Zimmer mit

Auaartenstr M . H . v Mansarde , v . viinktl .
( FW IMol ) Zahler aekucht . Ang .

unter Nr . an die
Badische Presse .3m CWarzWlild

Wttt Ferienaufenthalt ,
Haus , 3 Zimmi ., Wobn ^
stuibe . Küche u . Garten ^
für sofort beziehbar .

Offerten u . <S)3305&>
an die Bad . Presse .

Wendtstr . 3
parterre , sehr großes
eleg^ Zimmer . Warm >
wasferheiz . u . Telefon
Grok . möbl . Zimmer ,
fep. . m . Koch«« legenh .' ow . eins . Schlafstelle ,
of. zu vermieten . *

Fasancnvlab 7. III .

Personal
sinden Sie durch eine
kleine Anzeige in der

Badischen Presse

Cafe

Hauta
Samstag aband Im
Roten Saal

Gelellfdialls -
Tanz

Im unteren Lokal
Künltler -Konzeri

Die beleidigenden
Aussagen

die ich gm 24 . Juli in .
der Stadt Pforzheim
hier im Beifein meh -
rerer Personen gegen
den Gastwirt Theodor
Ruf . KronenfelS hier ,
betr . GehÄNtbreriwerei
gemacht habe , nehme
ich mit Bedauern als
unwahr zurück . *

Jos . Anselm .

WiederverkSufer
für echtes Hanauer

Bauernbrot
in all . Stadtteilen ge-
sucht. Angebote unter
EÄS4 an d . Bad . Pr .

Wer nimmt WSsllic
zum Waschen an ?

An« eb . unt . F .W1Z953
an die Badische Presse
Filiale Werderpla « .

Amzug
Wer übernimmt Umzug
3 Zimnier - Wohnung

Karlsruhe — Offenburg ,
auf 1. September ?

Preisangebote unter
H .O .!Xi<><> an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wer liefert

Herrenrad
g«g . gute Schn «iderar -
beit ? Angebote unter
FSöS « ft 6 . Bad . Pr .

Taoesuerdientte bisRlin . 50 .-
durch Vertr m . S .N0 M kostenden vai . Volks -
Schuellkoch - AvvarateS . den jede Hausfrau
kauft . 85% Ersparnis . Geueral - Vertr . f . div .
Bez . ges. Ersord . Betriebs -Kavital ca . TiOQ. tf .
Ang . Paul Kärcher . Stuttgart , Hospitalstr . 22

( A 6049)

von oröfi . Werk aefncht . Alter bis zu 26
Jahren mit Kennt « , der franz . Sprache ,
serner Vorkenntnisse der chemischen Produkte .
Nur Offerten mit Bild . Lebenslauf und
Zengn . - Abschr . können berücksichtigt werden
unter St »8 '> an die Badiiihe Presse .

ErsMffassigc Bausparkasse
sucht für Sauptvertretung seriösen Herr » . Es
kommen nur solche Bewerber in Frage , die
gute Erfahrungen in ber Bausparkassenbe -
wegung haben und in der Lage sind , ein¬
wandfrei zu arbeiten , und die Gewähr für
eine umfassende Organisation leisten . Ange -
böte mit selbstgeschriebenem Lebenslauf . Licht -
bild usw . unter B2M >la au die Bad . Presse .

K- nzerufreli ! Marnarine - Fabrik
mit anerkannten Qualitäten sucht für Karls -
ruhe n . Vororte einen bei Bäckereien u . Kon -
ditoreien gut eingeführten

IStODKions -MKefet .
Aus
die

iche Angebote unter H . H . «658 an
adische Presse Filiale Hauptpost .

Ausbildung in
Schwad MaBsage u . Badefach
schafft eine sfute Existenz , Fachm .
Leitung . Aerztl . Schlußprüfune durch
Facharzt . Anträge gegen Rückporto

an I . Süddeutsche Fachschule

So steigt der Umsatz der

Hansalloydlastfkrattwagei!

1927 1928 1929 1930s 1928 I
Das beste Zeichen besonderen Vertrauens der Käufer !
Ein Beweis fGr Qualität und Wirtschaftlichkeit !

General¬
vertretung :U Kailfl A Sflllll FanrzeugiaörlH , Karlsruhe ,

■ IHIUll U Ulflllll Waldhornstr. 14/18,Tel. 291 U. 2S2

Schulentlassenes

Mädchen
sucht tagsüber Stelle
in kl. Haush . oder zu
Kindern . Angeb . unt .
« 911 an d. Bd . Pr .

Mädchen
kath . . 28 ft . alt . verf .
im Haushalt , mit gu -
ten Zeugnisse » , sucht
sich per 1. September
n . Karlsruhe zu ver -
ändern . Ang , unter
K 22993m an die Bw
dische Presse .

SMMrill
Eins . , ält . ttrl .. selb ,

stand , im ganz . Haus -
wes . . m . aut . Empsebl . ,
sucht v . sofort od . spät ,
vass. WirkuuaSkreis .
Am liebst , krauenlos .
HauShalt . Gefl . An¬
gebote unter E2 ?97Va
an die Bad . Presse .

IKiähr . kräft . Mädchen
sucht Stelle im Haus -
halt »der zu Kindern .

Angebote unter S959
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Boxen

Garagen
Einzelboxen , sow . eine
Dovvelbore m . Wasch-
geleaenheit zu vermiet .
Autobetriebsaesellschakt

m . b . H„
Karlsrukc .Niiovurrcr -
straf !- 8. Teles . ? »»5 .

(5283)

Laden mit Wohn .
in der Altstadt , billig
zu verm . Näh . Kohlen -
Handlung Weidemann ,
Durlacherstr . 26, Tele -
Phon 3693 . *

Laden m . EinrW ,
(Lebensmittel ) ,

it . Wohnung , iu bester
Lage in Vorort , sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . ES7 ? an die
Badische Presse .

Laden
in der Kaiserstr . . zwi >
schen Niarktvlat , und
Hauptpost , , 1, vermiet .
Angebote unie ^ will
an die Bad . Presse .

Stall » « « oder
Lagerräume

für 2 Pferde u . Heu -
speicher , u vermiet . *
Banmeiktcrftrake 42,

neuzeitlich eingerichtete
mit Waschpiah u . all .
Hilfsmitteln , b. Mühl -
burger Tor ?u verm .
Anfrag . U. Nr . S1KSS
an die Bad . Press « .

siaubsanger -uerliiulcr!
Wir bieten Jhneneine primaMaschine und — äußerst
vorteilhafte Bedingungen . Fixum nicht ausge¬
schlossen . Nur erstklassige Privatverkäufer aus
der Branche bitten wir um Zuschrift unter J 22941 a

an die Badische Presse .

Herrschaftliche
8 M .-MhllUNg
Balkon , Bad , reichlich .
Ab . . Westen 'dstr . . p . 1 .
Oft . od . früh , sehr bill .
zu vermieten . Zu erfr .
Lessiugsiraste S. III .,
Telefon 7331 . (WHS081

1 Zim .-Mlinung
Vorftolzstraste 35, Eck«
Hir ' chstr., nebst großer
Wohndiele u . Zubeh . ,
Zcutralheiz . m . Warw -
wasserversorg . . ist aus
sof. od . spät , zu gün -
stigen Beding , zu ver -
mieten . Näh . Vorhole
Nraße 33 . I . Tel . 693.

Sehr schöne, geräum ,
neu hergerichtete
7 Zim .-Wohnung
1 Tr . hoch, Westendstr .
27, aus 1. Olt . evtl . l .
Sept . zu verm . Zu « r -
fragen Augustastr . 9,
II ., Tel . 2724 . (1662 )

Erdprinzenltt. 3 ,
schöne

6 Zjzn .-Wohnung
mit Zubehör , auch für
Büro oder Praris ge-
eignet , sofort billig zu
vermieten . Näh . da -
selbst i . Ateliergebände .

■ (5022)
Neu bergerichtete

5 ZilN . - WolWNg
mit Mansarde zu ver -
mieten . Preis 95 Mk .
Näheres : ( j*H5MS0 )
StefanienNr . 67. II .

ölhön möbl . Zitn .
( Maus . , . 1 od . 2 B .,
Licht . Kochgel . . zu vm .
Tullaftrake 7N. II . , r .*

Gut möbl . Zimmer .
e£ L . . b . alleiust . D . ,
freie Lage . sof . , . vm .
Rankestr . 12. III . , r .

( FW 13957 )

Schöne , sonnige
5 Zim .-Äoynung
nen herger . . Kriegs '
ftrahe (Gartenhaus )
p. sofort preiswert zu
vermieten , evtl . mit
Garage u . Lagerraum .
Bau - u . Zimmergefch .

Karl Mes kana .
Krieasstr . 2» 8. T . 1599

Niihc Fasanengarten

4—5 Zimmer -
Wohnung

herrschaftlich , zu verm .
Anfragen : *

Edelsheimstr . 6, II .

4 Ziin .-WliWung
Hohrnzollernstrafte 6,
Nähe Karlstratze und
Bahnhof , 1 Tr . , mit
Mans . , Balkon , sonn . ,
mod . eingcricht . Bad ,
Wascht » » ., vorteilhafte
Heiz . , per 1. Okt . zu
vermiet . Näh . daselbst
od . Tel . 2737 . (FH4571

Gr . Wohnung
in sehr gut . Lage , 4
Zimm ., 1 Mans . , Bad ,
Loggia n . Balkon , ein -
schkeßl . Bedienung der
Zentralbeiz . , sof . oder
spät , sehr preiswert zu
vermieten . *

Anfragen Telef . 1818.

3 od. 4 Zimm .'
Wohnung

mit allem Zubehör , In
ruhiger , schöner Lage ,
per 1 . Sept . od . 1 . Okt .
zu vermieten . (5035)

Mette u . © reute ,
Hohenzoll « rnflr . S u . 14

An solid . Herrn oder
Dame möbl . Zimmer
zu vermieten . *
Herrenstr . 17. III . , r .
Möbl . Zimmer , evtl .
m . 2 Bett . , p . sof . zu
verm . Belfortstr .7 , II .

Möbl . Zimmer
DouglaSstr . 12, II . *

Malasstr . 22 ,
Vdh .. 2 Tr ., sch. Zim .,
fep. , el . L . . leer od . auf
Wunsch möbl ., an be-
rufst , sol . Pers . Anfg .
Sept . W vermieten . *

2 - 3 Z . - MWng
von ruh . Miet . per 1 .
Sept . zu miet . gesucht ,
evtl . Uebernahme von
Möbel . Oft . nt . Pr . u .
NWS an Bad . Presse .

2 - Z 3 . - Wohnung
von ruh . Mietern (2
Erwachs .) , auf 1 . Sept .
oder slpäter ziu mieten
ge 'ncht . Offerten ittit
Preis unter MS61 an
die Badische Presse .

Klein-öchreibm.
auch für die Reffe ge
eignet , Hochfreaueuj -
Heilapparat , Vi Geige ,
äutz . bill . abMseben . *
Rüppurrerstr ^ 118, pt .

Rentnerswitwe mit
Tochter sucht sonnige
2 Zm .-WohWNg
m . Bad . höchst. 2. St . .
Mittel - od. Weftstadt
bevorz . Angebote mit .
HP ÜB40 an die Bad .
Presse , ftil . Hauptv .

Herrenzimmer
Vi I . benützt , komblett .
apartes Zimmer , weg .
Abreise sehr billig ab -

ugebcn . Händl . ver -
ictcii . Angebot « unter

® 4953 an d . Bad . Pr .

1 - 2 Z .- MhNIW
Westsladt gesucht , evtl .
Tausch geg . 3 Z . -Woh -
nung , SÄdaveststadt .

Auaeb . unt . H .S .KSSS
an die BaWfchc Presse
Biliqte Hauptpost .

Industrieller
öfter in Karlsruh « ge-
scbäftlich zu tun , sucht
abgeschlossene , elegant
möbl. Zimmer

mit Bad u Garage In
guter Lag « . Gefl . An -
geböte uuter GSK90a
an die Bad . Presse .

Gebraullitcr

Grammophon
von Privat z« kaufe «
gesucht . Angebote mit
PreiSang . n . H .D .9654
au die Badifchc Press «
Fil >iale Hanptpost .

Kinder .
Li « aelit » waae »
sauber u . gut erhalt .,
<u kaufen ael . Preis -
anael ' . u . H .R . 9667 a .
B .Pr . ^ l .Sauvtv . erb .

Trockenaleichrichter
. .Protos " .

120 Volt , aut erhalt . ,
üii kaufen gesucht . ? in -
geb . mit äust . Preis
u . M 934 an Bd . Pr .

Herren -Fahrrad
mt kauf aes . Gute Bio -
line must in Zahlung
genommen werden .
Angebote unt . v 854
an d. Badische Presse .

Gemütlich , möbliertes
Zimmer

sei>. Eiwg . , preisw . zu
vermiet . Sofienstr . 38,
Schitti . (FH5079 )
Gut möbl . Zimmer

zu verm . Zahringer »
itrafie 77 , neb . Knops .
bei Liidel .

Mewrel -

EilliWU
z .50 ra lange Laden -
theke m . Ätarmor u
Glasaufsatz .sow .irans -
vortsähiaer Eis - Kühl -
räum mit ebenfalls
3,50 Länge . 1 .85 Breite

XiZTh ' „nt - ,Hüt qi « und 2,25 Höhe , sehr
n ' Suh , ,n ? rm ' preiswert abzugeben .

J« . :her q! nBeide Stücke werdenAmalienstrahe einzeln abgegeb .Nr . 71. 2 Tr . ( tfS5U <3 Anaebote » nter $ 4S

Witwe , mittl . Alters
(in nächster Nähe des
Bodeniees ) bietet ält .
Herrn lPenünniften u .
dergl .) , schönes

Hehn
mit voller Penkion ge-
gen mäßige monatliche
Bergütnna . Offerten
unter ik2Z !)78a an die
Badische Presse .

Eleaant möbl .

Mjimmer
in zentral . Lage , b . d .
Hauptpost , aus i . Sept .
zu vernieten . MH5086
DonalaSstr . 10 . 2Tr . f

Gut mpbl . Zimmer
zu vermieten . *
Äkademiestr . 42 . Z. St .

Möbl . Zimmer sof. zu
vermieten . ( ^ H5VM)
Leinuaitrakie ll . 3 . St .

Angebote unter T4A86
an die Bad . Presse .

Achtung !
Komplette

Kino -
Einrichtung

zu verkaufen . Vorhand .
Haft neue Ernemauw -

1 . VorführungSmafch .
und 160 jilappfitze .

Offerten u . H . O .9SK4
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Radio
(Lorenz ) „3/5 Röhr . , iamt Laut¬

sprecher . neuw . . spott -
billig abzugeben . <5240
Kenck . Borholzstr . 8 .

Herreurad
I . Marke , neuwertig ,
i, A . b . zu verkf . ^

*
Gerwialir . 20. Htb . I .

Bett mit Matratze
u . Rost . alt . gr . u . kl .
Tisch u . Renal zu vks.
bei Wahl . Blumenstr .
Nr . 12 . Anzus . Mont .
u . Dienst , v . IN— 12.

( ftSö075 )

Korbsessel
(PcbW « ) neu . abMgeb .
Sofienstr . 112 . (5367)

Chaiselongue
glUt erh., bill. MI verk .
Bachstr . 57. p . , lks . *
Gebr .. « eiftsr Herd

bill . zu verkf . Z>H5c« 7
Amalienitr . «7. 4 . St .

liefere in weis , emaill .
erstkl . Aus ?, zu 70 J/ .
Preislisten gratis u .
franko , bei Angabe
Ihrer Adr . it . 2 >23tiö3a
an die Bad . Presse .

Fahriknaua
Mark « '

iPianos
und Flügel

günstig
zu vermieten -
Späteres Kauf '
recht mit Mie' '

Anrechnung .
Hl u t i k h o u «

l § ( hla !lej
Kaiserstr . 175*

Zu verk . : Eine g« tL
halt . Sch « .. Aähmas « ^
(5 . Bobb . vor - U»?
rürkw . nähend .
eine Schuhm .- S ' evp
masch.. Soft . Lolib ^
neu rep . . vreiLw . K
nerkanf . Ana . ©nirt " '

m .

■

KrankensahrM'
sowie Selbstfahrer
verk . od . zu vermic » ^
Körnerstraße 8,

Kinderlaufstaö
M verkf . Hilft ,
rcchtstrafie 26, Stb .̂

fabrikneue
Radio- Geräte

zu verkaufen .
Nehme ält . Piano
in Zahlung . An¬
fragen u . R 4968
an d . Bd . Presse .

ErammoMntWe
zu verkaufen . (5268)

Sosieustraße 112.
Damenrad

wie neu , bill . zu v« rkf.
Roth . Kaiserstr . 4. pt .

IMihW !»
mit 4 Jung « n zu
kaufen . (2S004n »
Ratfchrelber Sim » »-
Weiher b. Bruch sAv-
Eine 3 Monate alt *

Wolfshündin
evtl . eine Rüde , pre >̂
wert abzuyeb . Pn >n
Stammbaum . (Wv

Schlaehthausf «raßc ^5>
Kanarienvögel ,

Tauben
z.vk. Gariensir . ftdÄ ?

z lem keNemMii ,
1 leichter Metzger - oder Milchwage » .
pritscheuuiageii . 25 Ztr . Tragkraft , 6K1B A ,
verkaufe » . Ana . u . 9R229610 a. Bad .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

300 —500 ccm , gegen
Barzahlung zu kaufen
gesucht . Aufragen sind
zu richten u . .323060 «
an di« Bad . Presse .

Suche Mgtormd
bis 350 eem . Ang . unt .
F .W .13S52 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

1 D . K. W . '
Lieferwagen , gut er¬
halten , preiswert zu
verkaufen . Zu erfrag .
Amalienst . 53 , im Lad .

6/30 Fiat
vorzügliche Verfassung ,
preiswert abzugeben .
(Privat ) . Reinach .
KrsogSstraße ISS . *

Welcher .

hätte Interesse
ncuen Auto (PerlM
Blasen ) wenn f. }„ t f
NM . Möbel enia -Z, .
genommen werd Ä ,
schriften unt . V>2%P~
an die Bad . Prcst ^ -

neue opeJersaiziejJ ;
10 % u . Einkauf ver"

A . Hug , ^ cQ
Biberach <Bd .>.

Fiat Sport .
einwandfrei , ®§ S i
1120 Km . . Steuer
halb ! ., billig zu ^
od . gegen N. WaS^ cr
tauschen . AMeb > u mr.
Q4981 an ^

Motorrod
mit BettvaANzflii .

Dornax , 600.
a« fahr ., preisw 1 ^ 3
Offert , unt . © • oitclf«
an die Badische
Mlial « Lauptpo ^^ ^ - -

J . K .

billig
^

!u
"

v« rkau !«^
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